
Sitzungsberichte der

Bayerischen Akademie derWissenschaften

Philosophisch—historische Abteilung

Jahrgang 1931/32. Heft 6

 

Mitteilungen

aus Handschriften

III

VOD.

Paul Lehmann

Vorgetragen am 2.]u1i 1932

München 1932

Verlag der Bayerischen Akademie der Wissenschaften

in Kommission bei der C. H. Beck'schen Verlagsbuchhandlung



Druck der C. H. Beck’schen Buchdruckerei in Nördlingen



Meine Mitteilungen behandeln dieses Mal fast ausschließlich

die mittelalterlichen Handschriften einer einzigen Bibliothek,

nur in einem Falle dehne ich sie auf drei andere Manuskripte

aus. Im Mittelpunkt steht die Lobkowitzsammlung der Uni-

versitätsbibliothek Prag mit denjenigen Codices, die aus

Deutschland (mit Ausschluß von Deutschböhmen) stammen,

und zwar vorzugsweise aus dem schwäbischen Prämonstratenser-

kloster Weißenau bei Ravensburg (Württemberg). Die An-

regung zu der Behandlung gab der Direktor der genannten

Prager Bibliothek, Herr Dr. Jan Emler, der mich nach der

Lektüre meines im Januar 1932 im Zentralblatt für Bibliotheks-

wesen (Bd. 49 S. I—II) erschienenen Aufsatzes „Verschollene

und wiedergefundene Reste der Klosterbibliothek von Weißenau“

mit freundlichen Worten einlud, ähnlich wie ich die aus der

Eremitage in die Öffentliche Bibliothek von Leningrad über-

gegangenen, vorher mehrfach vergeblich gesuchten und auch an-

dere versprengte W'eißenauer Handschriften inventarisiert hatte,

nun auch die Prager Bände derselben Herkunft zu untersuchen

und nach meinem Belieben kurz zu beschreiben. Ich folgte die-

ser Aufforderung um so lieber, als bisher die Prager Lobkowitz-

bibliothek in der gelehrten Öffentlichkeit schlecht bekannt war.

Einige für den Historiker interessante Handschriften hatte

G. H. Pertz verzeichnet,1 mehrere Texte in deutscher Sprache

Heinrich A. Hoffmann2 (von Fallersleben), sodann J. Kelle3

benutzt. Die althochdeutschen Glossen und Glossare unter—

suchten E. Steinmeyer4 und G. Baesecke5 näher. Am

meisten aber hatte sich wohl Joh. Friedr. Schulte mit der

1 Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde IX (1847)

S. 478 ff.

2 Vgl. unten bei den Beschreibungen.

3 Besonders im Serapeum XXVIII (1867) S. 305 ff. — In seinem Aufsatz

über Die klassischen Handschriften bis herauf zum 14. Jahrhundert in

Prager Bibliotheken: Abhandlungen der Kgl. Böhmischen Gesellschaft der

Wissenschaften. 6. Folge, Bd. V (1872) S. I ff. kommen keine Lobkowitzmss.

vor.

4 Althochdeutsche Glossen IV 600 ff.

5 Vgl. unten bei einzelnen Codices.
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Bibliothek beschäftigt: er gab1 1868 einen kurzen, aber viel—

seitigen, wie wohl nicht völlig fehlerfreien und oft von den For-

schern unbenutzt gelassenen Überblick über die kanonistischen

und einige theologische Handschriften. Wenn auch seitdem hie

und da Lobkowitzcodices in der wissenschaftlichen Literatur er-

wähnt und gebraucht sind, so blieben doch viele unbekannt, und

in keinem gedruckten Werke konnte man sich einigermaßen

ausreichend über das Vorhandene unterrichten; nur wenige

Gelehrten hatten wohl Gelegenheit und Zeit, in der nicht jedem

bequem zugänglichen Privatsammlung zu arbeiten. Eine volle

Erschließung wird erst jetzt möglich, nachdem vor etwa zwei

Jahren der tschechisch-slowakische Staat das Prager Lobko—

witzpalais samt der Bibliothek erworben, die Bücherschätze der

Universitätsbibliothek übergeben hat. Dank dem großen Ent-

gegenkommen, das ich bei dem forschungsfreundlichen Direktor

Dr. J. Emler fand, dank der geschickten, nicht ermüdenden

Unterstützung durch die kluge Verwalterin der Handschriften-

abteilung Frau Doz. Dr. Flora Kleinschnitzowä und andere

Beamte war ich in der Lage, in fünf, allerdings recht arbeits-

reichen Tagen (17.—21. Mai 1932) zusammen mit meinem

kundigen und eifrigen englischen Schüler Richard Hunt alle

oder —— wenn uns einzelne Bände, was möglich ist, doch ent—

gangen sein sollten ——- die allermeisten mittelalterlichen Hand-

schriften so durchzuarbeiten, daß ich knappgehaltene Be-

schreibungen liefern kann, die einen wirklichen Begriff von Art

und Inhalt geben, ohne daß nun schon jeder Text in allen

Einzelheiten untersucht wäre.

Ich muß betonen, daß es sich um das Ergebnis einer notge—

drungen kurzen Beschäftigung mit den Codices‘ handelt, um

ein vorläufiges Inventar, nicht um einen nach allen Seiten hin

ausgefeilten bibliothekarischen Katalog. Irgendwelche Vor-

arbeiten außer den kurzen im Druck erschienenen Listen, Be—

schreibungen und Erwähnungen und einem sehr dürftigen, viel-

fach irreführenden handschriftlichen Verzeichnis des 19. Jahr-

hunderts lagen nicht vor. Mit vergnügtem Schauder denken

Hunt und ich daran zurück, daß wir bei etwa IOO Manuskripten,

 

1Abhandlungen der Kgl. Böhmischen Gesellschaft der “fissen-schaften

vom Jahre 1868. 6. Folge, II (Prag 1869).
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zum Teil großen Umfanges, erst selbst die Pergament- oder

Papierblätter zählen mußten, was viel kostbare Zeit raubte. So

mögen uns Versehen bei der Blattzählung und Blattmessung

unterlaufen sein und von verständigen Lesern entschuldigt

werden. Auch andere Unebenheiten und Unvollkommenheiten

ließen sich nicht vermeiden, wenn ich die Mitforscher schnell

über die Handschriften orientieren wollte. Kleinere Stücke, un-

bedeutende Einträge blieben zuweilen unberücksichtigt. Auf

die Verzeichnung aller Initia bei umfangreichen Predigtsamm-

lungen und bei Kollektaneen konnten wir uns nicht einlassen.

Die schnell erfolgte Datierung macht nicht den Anspruch ab-

soluter Bestimmtheit. Die Textbestimmungen und der Nach- <

weis der maßgebenden oder doch bequem zugänglichen Ver-

öffentlichungen der in den Codices festgestellten Werke ist auf

Grund meiner begreiflicherweise kurzen, zumeist aber aus-

reichenden Reisenotizen in München vorgenommen, eine Vor-

arbeit für die Forscher, nicht ein Abschluß. Für mehrere Bände

ergänzten Frau Dr. Kleinschnitzowa’ und namentlich Herr

Dr. Erich Thiel (Prag), den ich in München in Paläographie

und mittellateinischer Philologie hatte unterrichten können,

unsere Beschreibungen nachträglich mit größtem Eifer und Viel

Geschicklichkeit. Auch Herr Dr. Ernst Schulz (München)

stellte mir mehr als einmal in wirksamer Weise seine große Er-

fahrung zur Verfügung. Ihnen allen: Herrn Direktor Dr. J.

Emler, Frau Dr. Kleinschnitzowä, den Herren R. Hunt, Dr. E.

Thiel und Dr. E. Schulz sei hier aufs herzlichste gedankt. Daß

ich für die Beschreibung dreier Hss. außerhalb Prags Herrn

Dr. Carl Wehmer (Berlin) verpflichtet bin, sei auch hier schon

erwähnt und nicht vergessen, wie mir die Nachprüfung meiner

Notizen durch die Beamten und die Hilfsmittel der Staats-

bibliothek (namentlich in der Handschriftenabteilung) und der

Universitätsbibliothek München ermöglicht wurde. Meinen

ehrerbietigen Dank spreche ich aber noch ganz besonders dem

Hochwürdigsten Herrn Abt P. Dr. Ernst Vykoukal O. S. B.‚

dem Herrn Prior P. Bernhard Velisek und dem ganzen Kon-

vent von St. Emaus (Prag) dafür aus, daß und wie sie uns

eine Woche lang fürsorgliche Gastfreundschaft gewährten.
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Man muß zwei Lobkowitzbibliotheken auseinanderhalten, die

beide wertvolle Handschriften aufweisen, die noch im Besitz der

fürstlichen Familie befindliche Sammlung auf Schloß Raudnitz

und die Prager. Diese entstand dadurch, daß Fürst Johann

Lobkowitz nach dem Tode des Grafen Franz von Sternberg-

Manderscheid (8. April 1830) dessen Bibliothek ankaufte. Der

Graf hatte durch den Reichsdeputationshauptschluß als Ent—

schädigung für seine westdeutschen Besitzungen die nahe

beieinanderliegenden schwäbischen Prämonstratenserabteien

Schussenried und Weißenau samt deren Bibliotheken erhalten,1

soweit nicht Weißenauer Inkunabeln und Handschriften im Be-

sitz des letzten Abtes Bonaventura Brem geblieben waren.

1803 trat Franz von Sternberg den Besitz an. Als Schussen-

ried 1806 unter württembergische Hoheit kam, ließ der Staat

die Bücher von Schussenried nach Stuttgart schaffen,2 jedoch

verlangte 1814 die Familie Sternberg die Bibliothek zurück und

erhielt 1820 tatsächlich mehrere tausend Bände wieder, ver-

kaufte dann 1835 alles an einen Antiquar. Nur wenige Codices

aus Schussenried scheinen vom Grafen Sternberg zurückbehalten

worden und mit den Weißenauer Bänden vereinigt zu sein; bei

einer Lobkowitzhandschrift findet sich ein direkter Hinweis auf

Schussenried. Ob diesem einen Stück noch andere anzureihen

sind, entzieht sich meiner Kenntnis, wahrscheinlich nur wenige.

Von der Weißenauer Bibliothek hatte der letzte Klosterbiblio-

thekar P. Isfried Winkeler 1802 berichtet,3 es seien etwa 9000

Bände vorhanden, die Hälfte hiervon theologischen Inhalts,

1000 Bände Kirchen— und Weltgeschichte, 1000 mit Jus canoni—

cum und civile, 500 mit antiken Autoren, 400 mit medizinischen

Werken, 300 mit philosophischer und sonstiger Literatur. Dazu

100 Handschriften auf Papier, 50 auf Pergament und mehr als

700 Wiegendrucke, die für besonders wertvoll angesehen wurden.

Was der Abt Bonaventura als seine Privatsammlung betrach-

1 Vgl. M. Erzberger, Die Säkularisation in Württemberg von 1802—1810,

Stuttgart 1902, S. 378 ff. und 382 ff.

2 Vgl. außer Erzberger auch Willburger im Freiburger Diözesanarchiv,

N. F. XXVIII (1927) S. 276 und 291 ff., sowie K. Löffler, Geschichte der

Württembergischen Landesbibliothek, Leipzig 1923, S. 75.

3 M. Erzberger S. 380.
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tete, ursprünglich aber dem ganzen Konvent gehörte, ist in jener

Schätzung nicht inbegriffen, nämlich ziemlich viel Codices und

Drucke von Bedeutung. Diese wanderten auf Schloß Liebenau

und wurden von dort aus im Laufe des 19. Jahrhunderts über

viele Bibliotheken verstreut.1 Noch 1900 konnte Jos. Baer in

Frankfurt in seinem Katalog 424 eine Menge von Weißenauer

Inkunabeln anbieten, und auch heute kann man in Antiquariaten

Weißenauer Manuskripte und Drucke finden, die zumeist aus

der Bibliothek des letzten Abtes herrühren.

Der württembergische Staat hatte nur einen bescheidenen

Teil der Weißenauer Bibliothek für sich retten können. Als die

in Württemberg gelegenen Sternberg-Manderscheidschen Be—

sitzungen sequestriert wurden, berichtete ——— laut Mitteilung des

Staatsarchivs Stuttgart vom 25. Juni 1932 — der Hofmedikus

Dr. Storr im Jahre 1809, die Bibliothek zu Weißenau sei bei

weitem die unbedeutendste, sie sei teils durch frühere Ver-

äußerungen und Entwendungen, teils durch den Transport eines

Teiles nach Schussenried bis auf die Zahl von 6000 bis 8000 Bän-

den reduziert worden, unter denselben befänden sich noch

mehrere interessante Manuskripte. Ein vollständiger Katalog

fehle, die Bücher seien ohne Ordnung aufgestellt usw. Das

Wichtigste war eben in die Hände des Grafen Sternberg-Mander-

scheid gekommen und wurde nach Prag in Sicherheit gebracht.

Als nach April 1830 Fürst Johann Lobkowitz die Sternbergsche

Sammlung für die Familienbibliothek der Lobkowitz in Prag

ankaufte, entstand im Palais Lobkowitz ein Bücherschatz von

über 20 000 Druckbänden und mehr als 600 Handschriften,2 die

teils von den Grafen Sternberg, teils von den Fürsten Lobkowitz

aus den verschiedensten Zeiten und Ländern und Wissensge-

bieten zusammengetragen waren. Die Mehrzahl der Manu-

skripte war und ist nachmittelalterlichen Ursprungs. Ich habe

mein Augenmerk nur auf die mittelalterlichen und zwar vor-

zugsweise auf diejenigen gerichtet, die einstmals Eigentum der

Klöster Weißenau und Schussenried, einiger mittel- und west-

1 Vgl. P. Lehmann in den Mittelalterlichen Bibliothekskatalogen 1408 f.

und im Zentralblatt für Bibliothekswesen XLIX I ff.

2 Vgl. Kelle im Serapeum XXVIII 307. Kelle sagt ‘606’. Ist es ein Zufall,

daß die Berliner Hss. aus Weißenau die Nummern 607—609 tragen?
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deutscher Stätten gewesen waren und ihre deutsche Herkunft

deutlich verrieten, während böhmische Codices ganz ausge-

schlossen wurden. Sollten uns einige wenige Manuskripte deut-

scher Provenienz entgangen sein, so möge man das angesichts

der kurzen Arbeitsfrist, die wir hatten, gütigst entschuldigen.

I. Weißenauer Handschriften

Die Codices von Weißenau sind gewöhnlich schon an den

Einbänden erkennbar, deren genaue Beschreibung ich aller—

dings den Fachmännern überlassen muß: es sind wohl im An-

fang des 16. Jahrhunderts. angefertigte Holzdeckelbände, die

mit weißem Leder überzogen sind und auf dem Überzug Blind-

stempelverzierungen (Rollstempel und Einzelstempel), Verkün-

digungsengel und Netzsterne, tragen. W'eiterhin sind Kenn-

zeichen die Besitzvermerke saec. XII—XIV und XVIII, von

denen ich die alten ungekürzt, die aus dem 18. Jahrhundert,

Bz'blz'ot/zecae Wez’ssenaw'emz's u. dgl., in den Beschreibungen ge-

kürzt wiedergebe. In einigen Fällen sind die alten Einbände

ganz verlorengegangen oder beim Erwerb der betr. Hs. durchs

Kloster ist ein schon vorhandener, andersartiger Einband über-

nommen worden; zuweilen fehlen auch die Besitzeinträge, sei

es, daß sie ausradiert wurden oder die ersten Blätter, auf denen

sie standen, in Verlust gerieten, sei es, daß man in Weißenau

aus mir nicht bekannten Gründen versäumt hat, die Vermerke

anzubringen. Trotzdem ist es hie und da bei Prager Codices

ohne direkte Weißenauer Provenienzbezeichnung möglich, die

Zugehörigkeit zu Weißenau zu erschließen, z. B. bei Lobk. 490

(und wahrscheinlich auch bei 246, 406, 466, 491, 493), da Band

490 aus dem Besitz von Wenzel Brack stammt, die Mss. 522

und 529 derselben Herkunft sind und außer Bracks Namen noch

jüngere Weißenauer Einträge aufweisen. Bei anderen Hand—

schriften erinnern die leider oft schlecht erhaltenen Titel— und

Signaturzettel auf Rücken— und Vorderdeckel stark an den

Weißenauer Usus, wenn ich auch auf die Ähnlichkeit mangels

genauer Untersuchung zur Zeit kein großes Gewicht legen will.

Zwischen den von I an gezählten Weißenauer Codices habe

ich jeweils kurz auf die Lobkowitzcodices verwiesen, deren
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Weißenauer Herkunft unsicher ist. Bei mehreren Codices wird

die These Weißenauer Provenienz gestützt durch die Überein-

stimmung des Inhaltes mit den Beschreibungen in Bibliotheks—

katalogen des Klosters.

Das älteste Verzeichnis stammt aus der zweiten Hälfte des

12. Jahrhunderts,1 ein anderes aus dem 13. Jahrhundert.2 Wichtig

sind dann das Inventar, das P. Servatius Lairvelz 1625 bei seiner

Visitation des Klosters angelegt, C. L. Hugo leider nur auszugs-

weise veröffentlicht3 hat, und die kurzen Berichte von J. U. Pre-

gitzer“ aus dem Jahre 1688. Dagegen ist es mir nicht geglückt,

Bücherverzeichnisse ausfindig zu machen, die von den Kloster-

bibliothekaren selbst vom Ende des Mittelalters bis Beginn des

19. Jahrhunderts angefertigt sind.5 Daß sie einstmals existiert

haben, ist mehr als wahrscheinlich. Sowohl im Staatsarchiv zu

Stuttgart wie im Staatsfilialarchiv Ludwigsburg und im National-

museum in Prag sind Nachforschungen für mich angestellt

worden, jedoch laut der freundlich erteilten amtlichen Auskunft

ohne positives Ergebnis. Die drei Stätten kamen in Betracht, da

sie die Archivalien und Akten des Klosters bergen. Einige Hoff-

nungen hatte ich auf das Nationalmuseum in Prag gesetzt.

Denn in dem Sternberg-Manderscheidschen Archiv, das frei-

lich noch nicht recht inventarisiert ist, birgt das Museum — was

zu wenig bekannt ist ——- viele alte Originalurkunden Weißenaus

von der Mitte des 12. Jahrhunderts an und einige Weißenauer

Akten. Sollte noch einmal ein Weißenauer Bibliothekskatalog

saec. XVIII/XIX oder auch nur ein bescheidenes Inventar aus

der Säkularisationszeit auftauchen, würde die Feststellung der

Lobkowitzhss. Weißenauer Herkunft gesichert und verbessert

werden können.

1 P. Lehmann im Zentralblatt für Bibliothekswesen XLIX (1932) 5.1 ff.

2 P. Lehmann in den Mittelalterlichen Bibliothekskatalogen Deutschlands

und der Schweiz I (1918) S. 410 ff.

3 Annales sacri et canonici Ordinis Praemonstratensis II (Nancy 1736) col.

293—304. Sind die Originalaufzeichnungen von Lairvelz verloren?

4 P.Lehmann in den Mittelalterlichen BibliothekskatalogenI S. 408 und 410.

5 R. van Waefelghem, Repertoire les sources imprime’es et manuscrites,

relatives a l’histoire et a la liturgie des monasteres de l’Ordre de Prämonträ,

Brüssel 1930, ist für Weißenau (p. 319 sqq.) unzureichend.
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1. Lobk. 234. Weißenauer Einband. Perg. 58 B11. (am Schluß

fehlen einige weitere B11.) 36X26. Ital. Schrift saec. XIV. 2 K01.

fol. 1R Bz'äl. Weiß.

Constantinus Africanus, Hippocratis aphorismorum commen—

tis Galieni illustratorum translatio. Z. B. auch in Erfurt Ampl.

2° 246; 255; 264.

2. Lobk. 241. Weißenauer Einband. Pap. 394 B11. 28,2 ><2o‚5.

saec. XV ex. Auf dem Vorderdeckel Colleem doez‘orz's Stammayer.

Juristische Kollektaneen. Wohl ein Band der Collectanea z‘u-

rz'dz'ca foanm': Stammayer a’ocz‘orz's, quona’am eomz'sz‘orz'z‘ Con-

sz‘antz'ensz's proeuratorz‘s, in e/mrta, die Hugo p. 300 aufzählt.

Lobk. 242. Weißenauer Herkunft unsicher, vgl. daher in Ab-

schnitt II.

3. Lobk. 245. Weißenauer Einband. Perg. 87 B11. 29,3X21.

saec. XIV, von mehreren Händen. 2 K01. fol. IR Bz'bl. Wezß.

fol. 111—2V Kalendarium, IV beim 12. Aug. nachgetragen

Wern/zerus a’z'ctu: Art: subdz'aeonus obz'z't.

fol. 3 Theologisches.

fol. 411—34V Summa paenitentiae ‘Cum miserationes’. Auch

in Lobk. 5; Klosterneuburg 324; 359; 371; Oxford Oriel College

Ms. 7 u. a. erhalten, von Thomas de Cobham (T 1327) verfaßt,

aber auch Johannes Andreae u. a. zugeschrieben.

fol. 3 5—64R Sermonex evangelz'orum per cz'rculum anm'. Do-

mz'm'm prima. Cum appropz’nqnasxez‘ fesus jherosolz'mz's’.

{01.643—76RB Legendae et exempla, inc. De Honorato et de

pz'sce in sz'tula deprehenso. Venantz'z‘ guona’am.

fol. 77—87 Theol. Traktat, inc. Homz'nes reddz‘turz' sum‘ ra-

z‘z'cmem.

Pertz S. 478.

Schulte S. 63 f. (n0. CXXV).

Lobk. 246. Weißenauer Herkunft nicht sicher, vgl. in Ab-

teilung II.

4. Lobk. 247. Weißenauer Einband. Perg. 134 B11. 31 X2I,8.

Deutsche Schrift saec. XIIZ. 2 K01.

fol. IR Bz’äl. Weiß.

Ambrosius super ps.CXVIIl ‘Beati immaculati’: Migne,

Patrol. lat. 15, 1261 sqq. Im ältesten Katalog Z. 34: AMBRO-
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SIUS super Beatz' Immaeulati usque aa’ psalmos XVgraa’uum.

Pregitzer: Amärosz’u: super psalmum CXVIII. Hugo p. 298:

S. Amörosz'z' tractaz‘ur super Psalmum ‘Beatz' Immaeulaz‘z".

5. Lobk. 248. Weißenauer Einband. Pap. I66 B11. 29X2I.

saec. XV. 2 K01. ’

fol. 1—133,R Summa paenitentiae mit dem Titel Summa ea-

suum fokanm’s Andree, identisch mit der unter Nr. 3 beschriebe-

nen Summa des Thomas de Cobham.

fol. 135R——163R Tractatus sine titulo, inc. Quonz‘am lumäz'

mez’, expl. eomz‘az‘fia’em veram earz’tate z'nflammaz‘am. Der Trak-

tat des Nicolaus de Jauer de superstitionibus, vgl. Adolf Franz,

Der Magister Nikolaus Magni de Jawor, Freiburg i. B. 1898.

Hugo p. 297: joarmz's Ana’reae Summa Casuum ‘Cum mise-

ratz'one’ usw. Schulte S. 64 (n0. CXXVI) ohne Kenntnis der

Weißenauer Herkunft.

6. Lobk. 266. Weißenauer Einband. Perg. 115 B11. 29,2 X20‚I.

Deutsche Schrift saec. XII bis auf fol. 2 u. 3, die im I4. Jahr—

hundert ersetzt Wurden. fol. 2R Bz'öl. Weiß. f01.4R saec. XIII

Lz'äer s. Petrz' apostolz' in Augz'a.

fol. 2—46V Hieronymi vitae Pauli primi heremitae, Antonii,

Hilarionis: Migne, Patrol. lat. 23, I7 sqq.

fol. 46V——108v Rufinus, De vitis patrum: Migne, Patr01.lat.

21, 387 sqq.

fol. IO8V—II4V Passio Longini inc. In a’z'eäus Domini nostrz'

jesu C/zrz'stz' mzles quz’a’am fuz'z‘ eenturz'o, mit farbiger Zeichnung

des Märtyrers: Variation des Textes von Bibl. hagiogr. lat. 4965.

fol. 115R saec. XII:

Antz‘quz’s in temporz'ßus in lz‘ßrz's sz'eut Zegz'mus

Maria guea’am nomz'ne muZto lapsa erz'mz'ne

heu quam a’z'ra eona’z’ez'o z'n amore meretrz'cz'o

plurz'mum Zasez’w'ens, plure: a’eez'pz'ens

hee z'psa palmarz'o pZures dabat zaaulo.

Dann von anderer Hand saec. XII ein Segen Contra malum

morbum und saec. XII ex. Visio Hiltigardis inc. Vz'a’z' a6 aquz’lone

fiestz'as V, Auszug aus Hildegardis Scivias Lib. III Visio XI:

Migne, Patrol. lat. 197, 725.
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Hugo p. 298 (n0. 4): S.Hz’eronymus z'n w‘tas patrunz. Pregitzer:

[dem in w'z‘am Panlz' prz'mz' keremz'tae.

7. Lobk. 271. Pap. 230 Bll. 29X2I,I. In Deutschland saec.

XV (1472) geschrieben. Auf fol. 2B Wappen: springender weißer

Hund (Bracke) auf rotem Felde, etwa des Wenceslaus Brack.

Keine direkten Merkmale Weißenauer Besitzes, jedoch wohl

identisch mit der Weißenauer Hs. bei Pregitzer: Seneme tra-

godz'ae cum notis, todex chartacens.

Senecae tragoediae cum argumentis et notis.f01. 228R: Lz'ber

tragedz'arum 5671666 anno 1472 z'n vz'gz'lz'a omnz’nm sancz‘ornm — ——

finz't foelz'cz'ter.

Lobk. 272; 273; 274; 406; 407; 408; 410 Weißenauer Her-

kunft nicht gesichert, aber möglich (Vorbesitzer vielleicht W.

Brack), vgl. in Abteilung II.

8. Lobk. 409. Holzband mit rotem Überzug und einem Titel-

zettel saec. XV auf dem Vorderdeckel: Textus metapnz'sz'cq Am"-

stotelz's. Pap. 112 B11. 30,5 X21‚2. saec. XV. Der alte Titelzettel

auf dem Deckel und die jüngeren Titel- und Signaturzettel auf

dem Rücken bezeugen Weißenauer Herkunft, wofür auch das

mit den Leningrader Aristoteleshandschriften aus W. fast völlig

übereinstimmende Format spricht.

fol. 1, 109, IIoleer.

fol. 211——107V Aristoteles, Libri metaphysicae XII, in der

griechisch-lat. Übersetzung des Wilhelm von Moerbeke.

fol. IIIR—I I2R saec. XVI in. Argumenta in ep. Pauli ad Ro-

manos. Am Schluß viele Blätter herausgeschnitten.

9. Lobk. 411. Weißenauer Einband. Perg. 113 B11. 31 ><21,5

cm. Deutsche Minuskel saec. XII. 2 K01. fol. In. Bz’öl. Weiß.

fol. IR—IIZV Cassianus, Collationurn lib. XVIII—XXIV:

ed. Petschenig, CSEL. I3, 505 sq. Schon die Überschrift fol. IR

In hat opusculo contz'nentnr collazfz'ones VII gnae et now'ssz'mae

a Cassz'ano edz'me a’z'versorum canfaöulatz’one patrnm elz'matae

deutet auf Verwandtschaft mit Karlsruhe Aug. XCII saec. IX,

vgl. CSEL. I7 p. LVII.

fol.113R leer. fol. 113V saec. XII ex. 66 (z T.1eoninische)

Hexameter sentenziösen Charakters, inc.

Mann’s nz'cem peu-an! Imec veräa placere.
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Vox dz'w’na sonat, quod nemo spem 52'152" ponat. Im ältesten

Katalog Z. 39 Cassz'anus de collatz'om'öm. Pregitzer: Collatz'ones

VI] a Casxz’ano edz'tae. Hugo p. 298 (n0. 3) Collatz'ones patrum

a Caxsz'ano edz'tae, in pergameno.

10. Lobk. 418. Weißenauer Einband. Perg. 29 Bll. 32X22‚2.

saec. XV ex. fol. IR Bz'ö/z'ot/Letae Mz'naraugz'ensz's.

fol. IR—IV Provisio podagrae, wohl von Ulrich Ellenbog ver-

faßt, auf den im Traktat Bezug genommen, während der Weißen-

auer Abt angeredet wird. '

fol. Iv Unguentum quoddam mit der Unterschrift: Datum

prima Martz'z', dum Romanorum rex Em’pom‘em splena’z’dz'ssz'me

z'ntraret, ego ad spectamluzn properarem, anno 1490.

Art/zz'ducalz's phz’sz‘cus Udalrz‘cm de Ellenäog.

fol. 2R——I7R Udalrici de Ellenbog, archiducalis phisici, re-

gimen ciborum atque potuum ad reverendum abbatem Augee

minoris sibi herum gratia. Am Schluß fol. I7RZ dz'xz' 1490,

Udalrz'cm de Ellenäog, an‘z'um medz'cz'narumque doctor.

De alz'z'x guz‘ngue reäus non naturalz'bus suo eriam tempore

scrz'äam, scz'l. aere, somno et w’gz’lz'a, motu et guz'ete, z'nam'tz'one

et repletz'one atque auz'dentz'äus am'mz'. Tempus quz'ppe aeutum

et m'mz's strz'ctum eraz‘ nec kora daöatur hat temperiate, ut ad

Zz'bz'tum notare possem. Iter paueos post dz'es z'n Suevz'am agam,

z'äz' fon-z‘tan tempm scrz'bendz' daöz'tur. Idcz'rco spatz'um relz'guz'

suflz’cz‘em atque papz‘rum uz‘ z'nfra.

fol. I7R u. V Lat. — deutsche Rezepte.

fol. 183—22V Udalricus de Ellenbog, De aere et sibi annexis,

de motu et quiete, somno et vigilia, inanitione et repletione, animi

accidentibus. Inc. A nno mz'llesz'mo quadrz'ngentesz'mo nonagesz'mo

dz'e sexto fldz'z', dum me reez'perem Memmz'ngen, z'nfrascrz'pta

z'uxta pollz'ez'ta annotata Expl. completum die w'cesz'ma prima

fulz'z' in Memz’ngen mz'llesz‘mo quadrz'ngentesimo nonagesz’mo ad

Zaudem omm'poz‘entz's Dez'.

fol. 23R—24V Udalricus de E11enbog, Tractatus pro visus con-

fortatione. Inc. Quom‘am Zz'tz‘eratorum speez'ale es! exercz'tz'um

Zz'tterz‘s scz‘lz'cet z’ntendere multague volvere falz'a uöz’ visus deäz'lz'—

tatur, quam 06 rem pro visus eonfortacz'one ad reverendz' patrz'

aöäaz‘z's Soret/zemz'r (Schussenriedlh deerez‘orum doetorz's, ex—
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z'mz‘am z'nstantziam paueula 2:72 presentz'am scrz’äere Zz'äet. Expl.

Valeat z'n Suem'a aäbatmn 5m" ordz'nz's primas. Ex Ravenspnrg

dz'e 28. A ugustz' anno 1490, arc/zz'ducalz's p/zz'sz'eus Udalrz'eus de

Ellenäog doetor.

fol. 25R——29R Udalricus de Ellenbog, De visus felicitatione

Inc. Udalrz'ez' de E11en60g, arcnz'datalz's plzz'sz'ez", opusealnm de

w’sus felz'ez‘tatz'one ad reverendnm patrem aääatem Sorez‘hensem,

deerez‘ornm doetorem exz'mz’nm, lzernm 52’62‘ gratz'omm, felz'ez'ter

z'ncz'pz'l‘. Reverende pater, z'n A ugurto finem versm ex Ravenspurg

w'mz' noeenz‘z'a eumque eomfon‘anz‘z’a ad taam fecz' pervolare pater-

nz'tatem. Ea antem in pan‘e z‘lzeorz'ee serz’psz' ae pnz'losopnz'ce de

eolorz’eus eornndemque eausz’s dz'sseruz'. Idez'reo non z'mmerz'to

domz’naez'o sagaez'tasgne tua felz'ez' n0: nz’z'oso anno a6: me tuo

mancz'pz'o postularez‘, at etz'am practz'ee de eisdem eanonz’ea atgue

experta afl’erre velz'm. Erze praesto mm. Aeez’pe electa, aöäas

eeleäerrz'me. Ex Memmz'ngen die 5. fanuarz'z' anno graz‘z’e 1491.

fol. 29 verstümmelt.

Das Ganze ist eine für den Weißenauer Abt bestimmte Rein-

schrift medizinischer Traktate, die Ellenbog für die Äbte von

Schussenried und VVeißenau verfaßt hatte. Dr. Ulrich Ellenbog

aus Feldkirch 1499) hatte in Wien, Heidelberg und Pavia

studiert, wirkte 1472 als einer der ersten Lehrer der Medizin an

der neugegründeten Universität Ingolstadt und half die ersten

Statuten der medizinischen Fakultät Ingolstadts entwerfen, ent-

faltete aber vor allem in Schwaben, Allgäu, Tirol, zumal von

Biberach‚Memmingen , Ravensburg aus eine segensreiche ärztliche

Tätigkeit und förderte die Bestrebungen des süddeutschen Früh-

humanismus. Seine letzte Ruhestätte fand er in der Spitalkirche

zu Memmingen. Außer einigen Inkunabeln sind mehrere Manu-

skripte aus seinem Besitz in London und vor allem in Ottobeuren

(II 297, 305, 306, 353, 356 u.a nachweisbar. Über sein Leben

und seine medizinische Schriftstellerei sind wir gut durch

F. Zöpr1 unterrichtet. Einiges in Ottobeuren und vor allem der

Codex in Prag, der mehrere unbekannte Abhandlungen Ellen—

bogs enthält, ist dem Biographen entgangen.

 

1Archiv für die Geschichte des Hochstifts Augsburg V (1916—1919)

S. III—164.
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11. Lobk. 422. W'eißenauer Einband. Perg. I76 B11. 28x

19,1 cm. saec. XIII/XIV. fol. 1——122 in 2 Kol., der Rest in Lang-

zeilen. fol. 3R Bz’öl. Weiß, fol. 3R und I74V saec. XIV [sie Zz'ber

ext s. Peirz’ m Augz'a mz'non'.

fol. IR u. V Rezepte. fol. 2 leer.

fol.3—23‘V Galienus de regimine sanitatis. Vgl. denselben

Text in Erfurt Ampl. 2° 249.

fol. 243—50R Galienus de iuvamentis membrorum. Vgl. z. B.

Erfurt Ampl. 2° 249.

fol. 503—81 Galienus de elementis et de complexionibus. Vgl.

z. B. Erfurt Ampl. 2° 249.

fol. 89V——102v Galienus de virtutibus naturalibus. Vgl. z. B.

Erfurt Ampl. 2° 249. *

fol. 102V—115R Galienus de differentiis febrium. Vgl. z. B.

Erfurt Ampl. 2° 249.

fol.115R—116V Galienus de voce. Vgl. z. B. Erfurt Ampl.

2° 249.

fol. IIÖV—I IQR Galienus de iuvamento anhelitus. Vgl. z. B.

Erfurt Ampl. 20 280.

fol. 123R—144V Galienus de criticis diebus. Vgl. z. B. Erfurt

Ampl. 2° 249. 4’ '

fol. I45R———I76V Galienus de crisi. Vgl. z. B. Erfurt Ampl.

2° 249.

12. Lobk. 424. Weißenauer Einband. Perg. 214 B11. 26,1 X16,

saec. XIV/XV. fol. IR Bz'äl. Wezß. Lectionar.-

13. Lobk. 425. Weißenauer Einband. Perg. 87 B11. 25,2)(17.

saec. XII. fol. 2—75 in 2 K01. fol. 1R Bz’äl. Wezß. und saec. XIII

Lz‘öer s. Petrz' apostolz‘ in Augz'a.

fol. 2—75 Summa cuiusdam in 7 Teilen De trinitate, De pec-

cato, De baptismo, De paenitentia, De e1emosyna, De corpore

Domini (mit Quaestiones), De coniugio. fol. 2—3V Capitula

sequentis libri. fol. 4R inc. De s. trz'm'tate. Quoa’ mm; Deus sz't.

Deum esse et omm'poz‘entem ez‘ aetermmz z'neompre/zemz‘äz'le.

fol. 763—77v Hrabanüs Maurus, Cena nuptialis Cypriani: ed.

H. Hagen in der Zeitschrift für Wissenschaftliche Theologie

XXVII (1883) S. 164ff.; das Widmungsschreiben, das auch in

der Prager Hs. steht, ed. Dümmler, MG. Epp.V 506f. Vgl. auch
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K. Strecker in MG. Poetae IV 868. Der Lobkowitzcodex un-

benutzt. l

fol. 78R——87v De tabernaculo inc. In templo Damz’m’ dzao

emm‘ tabernacula.

Im Katalog saec. XIII: Sentem‘z'as euz'usdam que sie 2‘72-

cz'pz'zmz‘ur Deum exxe et amm’potentem. Pregitzer: Cyprz'am’ eoemz

nuptz'alz's.

14. Lobk. 426. Weißenauer Einband. Perg. 130 Bll. 26x 19,1.

saec. XIII (1248). fol. 1R Bz’öl. Weiß.

fol. III—128V Petrus Blesensis, Sermones, inc. Salve erux pre-

cz'om: Migne, Patrol. lat. 207, 572 sqq. fol. 128V am Schluß des

Textes: Explz'ez't lz'ber s. Petrz' in Augz'a. A nno ab z'nearnatz'one

Domini M0 dueem‘esz'mo XLO V1110 serz'pz‘us est lz'öer z'ste

a fratre Wall/mm de Rutlzelz'ngen in Augz'a et amom'eo ez'usdem

eeeleu'e, guz' et puro eora’e rogat, ut guz'mmque lecz‘urz' sim‘ in

z'pso, pro z'pso sive w'vo sive defzma‘o Deum devote exorent.

fol. I28V—I30v von anderer Hand Sentenzen aus Seneca,

inc. Seneea. 06 hat amanda es! paupen‘as.

Im Katalog saec. XIII: Sermones, quorum z’m’z‘z‘um es! ‘Salve

crux’. Schulte S. 68 (n0. CXXXII) mit erheblichen Lesefehlern.

15. Lobk. 427. Weißenauer Einband. Perg. I75 B11. 26,1 ><

17,5. süddeutsche Minuskel saec. XII. fol. IR Bz‘äl. Wezß.

S. Augustini sermones LXIV de evangelicis dictis: Migne,

Patrol. lat. 38 und 39.

Hugo: Augustz'nus a’e veröz’: Damz’m’. Pregitzer: Sermones de

evangelz'ez's dz'etz's.

16. Lobk. 428. Weißenauer Einband. Perg. 192 Bll. 26,5 >< 17.

Süddeutsche Minuskel saec. XII. fol. 1R saec. XIII Lz'ber 5.Petrz'

apostolz' in Augz'a, fol. 1V Bz'öl. Weiß.

fol. 1R Verse zur Bibel u. a.

fol. 1V—166V, 168R——192R Expositio psalterii: Migne, Patrol.

lat. 93, 479 sqq. Es ist der unter Bedas Namen gedruckte, aber

laut G. Morin, Revue Benedictine. XXVIII (1911) p. 331 sqq.

durch Manegold von Lautenbach verfaßte Kommentar.

fol.192V Miracula, enggeschriebener nur noch schwer les-

barer Auszug aus den Dialogen Gregors des Großen.
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Im ältesten Katalog Conlz’nuae glosae psalterz'z'. Pregitzer: Pral—

z‘erz'z' exposz’z‘z‘o z'neertz'. Hugo p. 295 Exposz'tz'o z‘otz'us psalterz'z'.

’Quom'am z'llo auxz'lz'am‘e — — —— pralterz'um z'neoepturz' sumus’

ete.‚ in memörana.

17. Lobk. 429. Weißenauer Einband. Perg. 110 B11. 25,4X 17,5

saec. XIII in. 2 Kol. fol. IR Bz'äl. Weiß.

Historiae veteris testamenti. Hugo p. 295 no. 10 Lz'ber histo-

rz’arum veterz's testamentz', in quarto. Pertz S. 479.

18. Lobk. 430. Weißenauer Einband. Perg. 58 B11. 25,4X 17,3.

saec. XIII in. 2 Kol. fol. 1R Bz’öl. Weiß, saec. XIII Lz'öer s.

Pein" apoxtolz' in Augz’a.

Petri Rigae aurora. Vgl. M. Manitius, Geschichte der lat.

Literatur des Mittelalters III 820 ff.

Schulte S. 68 (n0. CXXXIII).

. 19. Lobk. 431. Weißenauer Einband. Perg. 246 B11.26‚6><

17,5. Französische Schrift saec. XIII ex., mehrere Hände. 2 Kol.

fol. 1R Bz'bl. Wezß.

fol. IR Inhaltsverzeichnis.

fol. 1V——2V Sermo de nativitate b. Mariae v., inc. Approbate

eonmetudz’m’x ext apud Chrz'stz'anos: Migne, Patrol. 1at.141‚ '

320 sqq. (Fulbert von Chartres).

fol. 33——95R Petri Manducatoris sermones per anni circulum,

inc. Erua’z'mz'm' qm" z'ua’z'eatz': termm: Migne, Patrol. lat. 198,

1813 sqq. (die Sermones aber in z. T. anderer Folge).

fol. 963——127v Alarius, Ars praedicandi: Migne, Patrol. lat.

210, 111 sqq.

fol. 12811—I86V Praepositinus, Sermones, inc. Sermo de can’-

z‘ate eeterz‘sgue w'rtutz'öus. Deum tz’me. Vgl. die Besprechung der

Sermones des Praepositinus bei G. Lacombe, Praepositini can-

cellarii Parisiensis opera.I (1927) p. 183 sqq., wo jedoch die

Lobkowitzhs. nicht benutzt ist und mindestens 2. T. ihre Ser-

mones fehlen.

fol. 187R——191R De distinctionibus mag. Wilhelmi, monachi

Ramesiensis, super cantica canticorum, inc.Come capz'tz's sponsz'

sum‘ apostolz'. Tanner, Bibliotheca Britanno-Hibernica, London

1748, 363: ‘Gul. monachus de Ramsey scripsit super cantica

canticorum. Ita liber De dignitatibus ordinis monastici Ms.

Sitzungsb. d. philos.-hist. Abt. 1931/32. 6 2
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Cotton. Claud. E. IV f. 353’. Im übrigen vgl. Dictionary of Natio-

nal Biography LXI 364f.

fol. 191R—243v (Praepositinus P) Sermones de tempore et

sanctis. fol. 2443—246V De ordine canonis missae, inc. Inprz‘mo

ordz'ne amom's trz'a appom'mus.

Schulte S. 68 (n0. CXXXIV).

20. Lobk. 432. Weißenauer Einband. Perg. 94 Bll. 26>< 17,6.

saec. XIII, erste Hälfte. fol. 1R und 94R saec. XIII Lz'äer s. Petrz'

apostolz’ in Augz’a, fol. 1R Bzw. Weiß.

fol. IR—ÖSV Robertus, canonicus s. Victoris Parisiensis, Summa,

inc. Res grandz's, z'mmo permaxz'ma. Vgl. F. Schulte, Roberti

Flamesburiensis summa de matrimonio et de usuris ex Roberti

paenitentiali, Gießen 1868 (mit Schriftprobe), wo ein Teil unserer

Hs. veröffentlicht ist. Es gibt auch Codices in Paris, Chartres,

Leipzig u. a.

fol.691‘—90v Petrus de Sancto Victore, Paenitentiale emeni

datum a mag. Jacobo eiusdem Sancti Victoris. Andere Hss.

Eskurial I. III. 7; Laon 388; Paris Bibl. Nat. 13455, 14525,

14886; Mazar. 774; Rom Vat. Reg. lat. '(vgl. Montfaucon,

Bibl. p. 68) usw. Vgl. Histoire litteraire. XV 296; B. Haureau,

Notices et extraits. III (1891) p. 267 sq.

fol. 90"——93R zwei deutsche Gedichte a) über die 7 Haupt-

sünden, inc.

Dz’ez 6m}: sagem‘ und lmm gesehrz'äen,

ez sz'n groze unde ubel runde sz'ben.

b) über die 10 Gebote, inc.

Ez sz'nt zeken geäot geben,

den dz'e reizte rulen leäen.

Her. von Hoffmann von Fallersleben in den Altdeutschen Blät-

tern. I 362—370.

fol.94V Kopie des Schreibens von Papst Gregor IX. vom

Jahre 1233, IV. Idus Januarii, an Philippus de Assisio mit dem

Auftrag in Deutschland den ‘census sedis apostolice’ und die

‘vicesima terre sancte’ einzuziehen, und des Schreibens Philipps

von Assisi aus Konstanz, XIV. Kal. Maii a. 1233 an den Propst

von Weißenau, worin er bestätigt, von W. für I4 Jahre je ‘unum

Byzantium’ empfangen zu haben: VVirtembergisches Urkunden-
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buch. II 327 aus einer Abschrift des Jahres 1524 ohne Kenntnis

der in Lobk. 432 stehenden Kopie und der wohl im National-

museum zu Prag erhaltenen Originale.

Im Katalog saec. XIII Pem'z‘entz’ale magz'sz‘rz’ Ruben‘z’ in I

volumz'ne. Pertz S. 479. Schulte S. 64 ff. (n0. CXXVII) mit

ausführlicher Behandlung und kleinen Schriftproben.

21. Lobk. 433. Weißenauer Einband. Perg. 87 Bll. 26,8 X I7,7.

saec. XIII in. fol. IR B:231. Wezß., fol. 86V saec. XIII rot Lz'äer

s. Petrz' apostoli in Augz'a.

Bernhardus Claraev.‚ Sermones: Migne, Patrol. lat. 185,

79 quI-

22. Lobk. 434. Weißenauer Einband. Perg. 5I Bll. 25, I >< 15.

saec. XIII über saec. IX in. fol. IR Bz'bl. Wezß.

Die unteren, abgesehen von fol. IR und 51V, reskribierten

Texte (z. T. mit Reagentien bearbeitet, Palimpsestphotographien

wären lohnend), die in oder in der Nähe von St. Gallen um 800

geschrieben sind, bieten

fol. IR—IQR Glossae Latinae, inc. Glose Senece. Amoenum

ferz‘z’Ze; vgl. Corpus glossariorum Latinorum. I (1923) p. 307 sq.

fol‚ 19‘7—21v Glossae.

fol. 223—47V Lat.-deutsches Abrogans-Glossar in 2 Teilen

(fol. 223——225V und 29R—47V). fol. 48R—51R Glossarius.

Der obere Text bietet

fol. 23——51R Summarium Heinrici mit deutschen Glossen, un-

vollständig III—X 26, als I—VIII gezählt.

Heinrich A. Hoffmann in der Zeitschrift für deutsches Alter-

thum. III (1843) S. 382f. Pertz S. 497.

Steinmeycr und Sievers, Althochdeutsche Glossen. IV 603f.

G. Baesecke, Lichtdrucke nach althochdeutschen Handschrif-

ten, Halle 1926, Tafel 36——38.

ders.; Der deutsche Abrogans und die Herkunft des deutschen

Sehrifttums, Halle 1930, S. 36f.

23. Lobk. 435. Weißenauer Einband. Perg. 3o B11. 23,5 >< 14,2.

saec. XI/XII. 2 K01. {01. IR Bzw. Wezß., saec. XIII'Lz'äer „v.

Petrz' apostolz' in A ugz'a mz'norz'.

fol. IR Ordensstatuten

fol. IV—3ov Lat.-deutsches Vokabular.
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Hugo p. 296 Interpretatz'o vomm, praesertz'm Heämz'mrum

‘Adam homo ut terrenus’ ete., in memömna, in quarto.

Heinrich A. Hoffmann in der Zeitschrift für deutsches Alter-

thum. III (1843) S. 468ff. Pertz S. 479.

Kelle im Serapeum. XXVIII (1867) S. 307 f.

Steinmeyer und Sievers, Althochdeutsche Glossen IV 604.

- 24. Lobk. 437. Weißenauer Einband. Perg. 1+162 B11. 24,5 ><

16,6. saec. XII ex. fol. IR Bild, Wezß.

fol. 13—59V Augustinus de sermone Domini in monte: Migne,

Patrol. lat. 34, 1229 sqq.

fol. 59‘7—75R Augustinus de bono coniugali: Migne, Patrol.

lat. 4o, 373 sqq.; CSEL. 41, 187ff.

fol. 753—98R Augustinus de virginitate: Migne, Patrol. lat.

4o, 397 sqq.; CSEL. 41, 235 ff.

fol. 983——II3R Augustinus de viduitate: Migne, Patrol. lat.

40,429 sqq.; CSEL. 41, 305 ff.

fol. 113R——123V Augustinus de adorando Deo: Migne, Patrol.

lat. 33, 499 sqq- A

fol. 123V——I37V Augustinus de agone Christiano: Migne 4o,

289 sqq.; CSEL. 41, 101 ff.

fol. I37R—160V Augustinus de opere monachorum: Migne,

Patrol. lat. 4o, 547 sqq.; CSEL. 4I, 53l ff.

fol. 160V—162V Sermo in dedicatione ecclesiae, inc. Domum

tuam, Domz‘ne, deeet sandiz‘uda.

fol. 162V am Schluß von einer Hand etwa saec. XIII ex. XX.

bezieht sich wohl auf die alte Zählung der Augustinusbände in

der Klosterbibliothek.

Pregitzer: Augustz'm' über prz'mus de sermone Domini in

monte:; De bono eom'ugalz'; w‘rgim’z‘ate; w‘duz'taz‘e; orando Deo;

agone Christiane; opere monae/mrum.

Hugo p. 298 wohl 5. August. de w’rgz'nz'tate, de vz'duz‘mte, de

orando Deo, de agone Chrz'stz'ano, de opere monaelzorum, de

sepz‘em 7157623" Christi.

25. Lobk. 438. Weißenauer Einband. Perg. 24 Bll. 23 X18.

saec. XI. fol. 1R Bz'bl. Wezß. und saec. XIII Lz'ber s. Petrz' apo-

stolz' in A ugz'a.
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Apocalypsis s. Johannis cum prologo Hieronymi et glossa. Im

Katalog saec. XIII Apoealz'pxz'm mm margz'nalz’ gloza in I vola-

mz’ne. Hugo p. 295(24) Apomlypsz’s b. [oanm’x ev. cum glossa

z"m‘erlz'7zearz'‚ in memärzma.

26. Lobk. 439. Weißenauer Einband. Perg. 49 Bll. 22,9 >< 15,5.

saec. XIII. fol. IR Besitzvermerk saec. XIII völlig radiert, fol.2R

Bz'äl. Wezß.

fol. 2R—23V Compilatio quarta decretalium: ed. Friedberg,

Quinque compilationes antiquae, Leipzig 1882, p. I35 sqq. auch

anderen Hss.

fol. 2 3V——45R Formulae litterarum.

fol. 453——46R Stationes urbis Romae per ecclesias.

fol. 46V Federzeichnung des thronenden Papstes Innocenz III.

fol. 47R Excerpta varia (2 K01.)

fol. 47‘7—49R (2 K01.) Algorismus, inc. A75 z'xz‘a que ab z'n-

vem‘ore a’z’ez'tur algorz'smus.

Hugo p. 299 vielleicht unter dem Titel Texz‘m et eommen-

tarz'um eapz’tulz' ‘Fz’rmz'ter erea’z'mus’. Pertz S. 479.

27. Lobk. 440. Weißenauer Einband. Perg. 92 Bll. 23 >< 16.

saec. XII französischer Prägung. fol. 1R Bzw. Weiß, fol. 92V

saec. XIII rot Lz'äer s. Petrz' apostolz' in Augz'a.

Bernhardi Claraev. Sermones, inc. 5ermo de advenm Domini.

U: z'n/zaöz'tez‘ glorz’a: Migne, Patrol. lat. 183, 383 sqq. Vgl. auch

Klosterneuburg Ms. 264 n0. 21; 268 n0. 7. Im ältesten Katalog

' Z. 48. 5ermones BERNHARDI. Pregitzer: Bernhardz' sermones.

28. Lobk. 441. Weißenauer Einband. Perg. I38 Bll. 24,8X 16.

saec. XII und XIII. fol. IR Bz’öl. Wezß.

fol. IR———48V Evangelium secundum Marcum cum glosa mar-

ginali.

fol. 49R—138V saec. XIII Sermones de tempore et sanctis,

inc. Advem‘us Damz’m’ per quaz‘uor septz’manas agz'z‘ur. Am

Schluß fehlen mehrere Blätter.

Im Katalog saec. XIII Evangelium Marez' cum margz'nalz'

„gloza z'n uno volumz'ne. Pregitzer: Textus evangelz'z' secundum

Mareum et sermanes guz'a’am a’e sanetz's et maz’orz’äus festz's.

Hugo p. 296 Textus evangelz'z' secundum Mareum cum glossa

z'neertz' authorz's.
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29. Lobk. 442. Weißenauer Einband. Perg. 50 B11. 22,8X I7.

saec. XIV. 2 K01. fol. IR Bz'äl. Wezß.

fol. IV—49R Compendium theologicae veritatis (des Domini-

kaners Hugo Ripelin von Straßburg), jedoch nur die 7 ersten

Bücher.

Hugo p. 297 Compena’z'um theologz'a verz'tatz'x. Schulte S. 68

(n0. CXXXV).

Lobk. 443. Weißenauer Herkunft nicht gesichert, aber mög-

lich; vgl. in Abteilung II.

30. Lobk. 444. Weißenauer Einband. Perg. 117 B11. 26,1 >< 18,2.

saec. XI/XII und XIII. fol. IR Bz’öl. Weiß, fol. II7V saec. XIII

Lz’öer s. Petrz' apoxtalz' in Augz'a mz'norz'.

fol. IR—ÖV saec. XI/XII aus einem Passionale die Legenda

S. Alexii, inc. Fuz'z‘ Romae vz'r magnus ez‘ noäz’lz’x Eufemz’anus

nomz’ne a’z'ves vala’e: Bibl. hagiogr. lat. n0. 286 und die Legen-

da Aegidii abbatis, inc. 54mm: z'gz'tur Egz'dz'us natz’one Grecus:

Bibl. hagiogr.1at. no. 93. Danach fehlen 2 B11.

fol. 7R—II7V saec. XIII (2 K01.) Sermones Petri Abaelardi

(Baz'olardz') beginnend mit dem Dialogus Abaelardi inter philo-

sophum et Judaeum et Christianum: Migne, Patrol. lat. I78,

161 I sqq.

Im Katalog saec. XIII Sermone: ‘Aspz'cz'eöam’ in uno wlu-

mz’ne. Pregitzer: Praemz'ssa Zegena’z's Alexz'z' et paucorum sam—

z‘orum. Hugo p. 303 Legena’ae 55. Alexz'z' et Aegz'a’z'z' confessor.

Schulte S. 68 (n0. CXXXVI).

31. Lobk. 445. Holzband mit braunem Lederüberzug. Perg.

192 Bll. 28,8>< 18,8 cm. saec. XII. fol. 2B Bz’äl. Weiß.

fol. 2R——192V Gregorius Magnus in apocalypsin. Am Schluß

ein Blatt abgeschnitten.

Pregitzer Gregorz'z' expasz'tz’o super apocalypsz'n joanm's.

Lobk. 446 und 447. Herkunft aus Weißenau möglich, aber

nicht erwiesen, vgl. Abschnitt II.

32. Lobk. 449. Weißenauer Einband. Perg. 196 B11. 25 X I8‚5 cm

saec. XIII ex. fol. IR Bz'öl. Wezß.‚ fol. 196R saec. XIII und XIV

Lz'öer s. Petrz' in Augz'a mz’norz'; Lüer s. Pein" apostolz' in Augia

mz'norz'; fol. 196V saec. XV Lz‘öer s. Pein" in Augz’a mz'norz'.
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Jacobi de Voragine sermones de tempore et sanctis; seit dem

15. Jahrhundert mehrfach gedruckt.

Lobk. 455. Herkunft aus Weißenau nicht erwiesen, vgl. in

Abschnitt II.

33. Lobk. 456. Holzband mit gelbgrauem Überzug, Hinter-

deckel fehlt. Pap. 170 Bll. 22x 15,5 cm. saec. XV. Weißenauer

Besitzvermerke fehlen.

Lat.-deutscher Vocabularius ‘Ex quo’, laut fol. I70V A.D.

M0 CCCCO L110 in dye Thome beendet. Der folgende Eintrag Et

sz'e ext fim’s hm'us [z'ßrz' per me fo/zannem Se/mez et Marz’netus

Sehräter läßt sich auf Johannes Schütz beziehen, der 1483 als

Abt von Weißenau starb.

34. Lobk. 457. Weißenauer Einband. Perg. 33 Bll. 21 >< I5 cm

saec. XVI in. fol. 2R Bz’äl. Wezß.

fol. IR leer. fol. IV Inhaltsverzeichnis, 1518 geschrieben.

fol. 23—29R Ordo ad faciendum cathechumenum; ordo bapti-

sandi; benedictiones; ordo sepeliendi. fol. 29B rote Unterschrift

serz’pmm per manus fratrz's Aläert/zz' Swegler de Constancz'a,

eanom’em et profesxus, meem’az‘z‘s et orgam'ste A ugemz‘s eeelesz'e,

a. D. guz'ngem‘esz'mo ez‘ ——. Derselbe Albertus Swegler schrieb

1504 das Nekrologium ab, das in der Zeitschrift für die Ge-

schichte des Oberrheins VIII 3I7 ff. veröffentlicht ist; er starb

1527, vgl. a. a. O. S. 319.

fol. 2911—33,V liturgische Texte mit Noten.

35. Lobk. 459. Holzband mit braunem Lederüberzug. Pap.

81 Bll. 21,7XI5,3 cm. saec. XV. Weißenauer Besitzvermerke

fehlen, jedoch dürfte die Hs. mit der von Hugo erwähnten

identisch sein.

fol. IR—65‚R Johannes de Hildesheim (1' I375), Historia sanc-

torum trium regurn. Weitverbreitet, seit 1477 mehrfach gedruckt.

fol. 65v leer. fol. 66R Rezepte ‘contra harenam et calculum’.

fol. 66V——81V leer.

Hugo p. 297 Tmemz‘us a’e materz'a trium Regum deatorum.

Lobk. 460. Weißenauer Herkunft möglich, aber nicht ge-

sichert, vgl. in Abschnitt II.

36. Lobk. 465. Vom Einband nur der hintere Deckel erhalten.

Perg. 126 Bll. saec. XV. 2 Kol.
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Henricus Suso, Horologium et cursus aeternae sapientiae: ed.

Strange (1861); neue Ausgabe von P. Dominikus Planzer O.Pr.

in Vorbereitung.

37. Lobk. 469. Weißenauer Einband. Perg. I70 B11. 25,2X

16,8 cm. saec. XIII in. 2 K01. fol. IR saec. XIII Lider s. Petri

in Augz'a; fol.2R Bz'äl. Wezß.; {01.170v saec. XIII, fast er-

loschen Lz'äer s. Petrz' apostoli in A zcgz'a mz'norz'.

fol. 2R—169V Serrnones de tempore, beginnend mit dem

Sermo de advem‘u Domz'm', Dz'cz'te pusz‘llam'mes, Vgl. auch

München lat. 7960 fol. IoR sqq. und die von B. Haure’au, No-

tices et extraits, II I00 verzeichneten Codices. Zwischen fol. 169

und I70 sind 7 B11. roh herausgeschnitten. Damit ist auch der

Anfang des Katalogs saec. XIII verlorengegangen, den ich,

Mittelalterliche Bibliothekskataloge Deutschlands und der

Schweiz I4II f.‚ aus dieser Hs. veröffentlicht habe.

Katalog saec. XIII Sermo ‘Dz'cz'te pusz’llam’mes’, totalz'ler z'n

Zrz'öus volumz'm'öus.

Pertz S. 480.

38. Lobk. 470. Weißenauer Einband. Perg. 99 B11. 25,1X

17,3 cm. saec. XII. fol. IR Bzw. Wezß. und saec. XIII Lz'öer s.

Petrz' apostolz' in Augz'a.

fol. IR——95R Isidori Hispalensis libri III sententiarum: Migne,

Patrol. lat. 83, 537 sqq.

fol. 9511—96v De nominibus librorum, veteris et novi testa-

menti, Auszüge aus Isidorus u. a.

fol. 96V—99R Sermo de distinctione et utilitate 0rationis, inc.

Oratz'a mmt passz’oner mentz'r.

{01.99v Versus de aequivocis, inc. A parz‘bus parz’a Zz‘äet hz'c

a’z'scemere veräa.

Im ältesten Katalog Z. 46 Ysz'a’orus senz'entz'arum. Pregitzer:

Ixz’a’orz' sententz'ae. Hugo p. 298 Isidori [2'637 sententzkzrum, in

memä. Schulte S. 68 (n0. CXXXVIII). Pertz S. 480.

39. Lobk. 471. Weißenauer Einband. Perg. 31 Bll. 24,8X

I7 cm. saec. XII/XIII. fol. IR Bibl. Wezß. Am Anfang und

Schluß unvollständiges Legendar: Hilarius, Sebastianus, Agnes,

Vincentius, Claudius, Polycarpus, Brigida, In purificatione

s. Mariae, Blasius, Agatha, Valentinus, Juliana, Gregorius
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papa, Cyriacus, Ambrosius, Maria Aegypt., Georgius, Marcus

ev.‚ Quiriacus, Jacobus minor, Philippus, Inventio s. crucis,

Alexander, Servatius, Pancratius, Eustachius, Gordianus exor-

cista, Primus et Felix, Nazarius et Celsus, Vitus, Theonestus,

Johannes et Paulus, Septem dormientes, Petrus et Paulus,

Michael, Hieronymus, Remigius, Dionysius, Crispus et Crispi—

nianus, Simon et Judas.

Hugo p. 296 Passz'o s. Seäasz‘z’am' mariyrz's, Vz'ncem‘z' m., Ag—

nez‘z's 7)., Marz'z' et Man‘hae, Valem‘z'm'presäyterz', Blasz'z', Agut/lag,

Valentz'm' 712., in memß. in magna ’folz'o beschreibt wohl einen

anderen Band. Pertz S. 480.

40. Lobk. 472. Weißenauer Einband. Perg. 153 Bll. 23,5X

16,9 cm. saec. XIV ex. 2 Kol.

fol. IR Bz'Ö]. Weiß.

Jacobi de Voragine legenda aurea abbreviata.

41. Lobk. 474. Weißenauer Einband. Perg. I48 B11. 22x

15,5 cm. saec. XIV in. 2 Kol. fol.1R Bz'öl. Wezß. und saec.

XIV in. Lz'öer s. Petrz' apostolz' in A ugz'a.

fol. IR—ng Comm. in Aristotelis topica, inc. Topz‘ca Aristote-

lz's sumus lecturz'. Predz‘cendum ext.

fol.60R—148V Comm. in Aristotelis priora analytica, inc.

Circa hat opus Arz'stotelz’s hec II] sum‘ comz’a’emna’a. Am

Schluß fehlen 3 Bll.

42. Lobk. 476. Weißenauer Einband. Perg. 40I Bll‚ 22‚3><

16 cm. saec. XIII ex.; von fol. 6 an 2 Kol. Einfache Initialen,

blau und rot. fol. 1R Bz'äl. Wezß.

fol. IR—SV Kalendarium. Zum 2. Juli fol. 3V Nachtrag saec.

XIV in. Anno Domz'm'Mo. CC°.XC°. ottaw V]. Nonasjuh'z'fuz't

z'nterfea‘m rex Romanorum Aa’tous a duce Austrz'e A Zöerz‘o,

qm" surcessz’z‘ ez‘ in regno.

fol. 6R——401V Jacobus de Voragine, Legenda aurea: ed.

Graesse, Dresden und Leipzig 1846.

43. Lobk. 479. Perg. 41 Bll. 20,8 >< 15,3 cm. saec. XIII. 2 Kol.

fol. IR Bzw. Wezß.

Sermones per circulum anni, inc. In advmtu Damz’m’. ‘Ecce

venz't 72x, occurmmus oäw‘am salwz‘orz' nosz‘ro’. Festum z'xtua’

haa’z‘e. Der Anfangssermo z. B. auch in München lat. 19118.
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44. Lobk. 480. Weißenauer Einband. Perg. 108 Bll. 22><

15,7 cm. fol.1—82 wohl noch saec. XII 2 Kol.‚ {01.83—107

saec. XIII in. fol. 1R Bz’bl. Wezß.

fol.1—57R Sentem‘z'e Hugom's (dieser Titel am Rande von

alter Hand nachgetragen), inc. De fia’e et spe gue in noäz’s, expl.

per z'nzzomtz'onem trz’m'tm‘z'r: Migne, Patrol. lat.176, 42—154.

Der Text gehört zu der von M. Grabmann, Geschichte der scho-

lastischen Methode II 290 ff. gekennzeichneten ältesten Über-

lieferungsgruppe der Hugo de S. Victore zugeschriebenen

Summa sententiarum. Sehr ähnlicher Vertreter z. B. in Er-

langen 229 (Irmischer 238). Vgl. auch B. Hauräau, Les ceuvres

de Hugues de Saint—Victor, Paris 1886, p. 67 sqq. Seit dem

Werk von M. Chossat, La somme des sentences, oeuvre de

Hugues de Mortagne, vers 1156, Löwen 1923, der —— ohne

Kenntnis des wichtigen Pragensis —— p. 21 sqq. die verschiedenen

Codices behandelt, ist ein Streit darüber entbrannt, wer die

Summa verfaßt hat. Vgl. Thery in der Revue des sciences philo-

sophiques et theologiques 1924 p. 242 sq.; Castagnoli im Divus

Thomas 1925 S. 119 ff.; B. Geyer in der Theologischen Quartal—

schrift CIV (1926) S. 88 ff.; F. Pelster in der Zeitschrift Die

Scholastik II (1927) S. 121 f.

fol. 57R—66v ‘De coniugio’, inc. Com’ugz'um guoa’ et mani-

mom'um apellatur, expl. ad nuptz’as frequenter trattana’as. Ex-

plizit trau‘az‘m de com’ugz’o a mag. Waltero sane camposz’tus:

Migne, Patrol. lat. 176, 153——174. Wie in der Hs. Erlangen 229

ist dieser Traktat, der bei Migne als Tract.VII der Summa

Hugos steht, deutlich von der Summa abgetrennt und geradezu

als Werk Walters von Mortagne bezeichnet.

fol.67R——82R Libellus quaestionum de divinis officiis, inc.

Quare septuagexz'ma celebratur? Ideo ut quemadmoa’um populus

Dez‘. Auch in München lat. 9594A saec. XIV fol. 183 sqq. über-

liefert.

fol. 83‚R—96R Willehelmi aurea gemma, inc. Tullz'ane florem

eloguentz'e prosaz'cz' scz'lz'tez‘ (seculz' Schulte!) dzttamz'nz’s. Aus

dieser in der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts'in der Lom-

bardei entstandenen Ars dictaminis hat K. Höfler im Archiv für

Kunde österreichischer Geschichtsquellen XII (1854) S. 314 ff.

sieben fingierte Musterbriefe herausgegeben, ohne die Hand-
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schrift durch eine Signatur zu bezeichnen und zu beschreiben.

Auf Höfler (oder Schulte, vgl. unten) gehen alle Erwähnungen

in der wissenschaftlichen Literatur zurück, so bei L. Rockinger,

Über Formelbücher, München 1855, S. 144 und I46; W. Wat-

tenbach im Archiv für österreichische Geschichte XIV 37 f.;

Ch. H. Haskins, Studies in mediaeval culture, Oxford I929,

p. I80 sq.; H. Bresslau, Handbuch der Urkundenlehre I12,

(1931) S. 252 („in einer Fürstlich Lobkowitzschen Hs. zu Weiße—

nau“!). Der mehrfach ausgesprochene Wunsch einer Ausgabe

des Werkes ist, soviel ich sehe, noch nicht erfüllt. Bisher scheint

auch niemand bemerkt zu haben, daß sich dasselbe Werk in

London Brit. Mus. Add. Ms. 2I 173 fol. 61——73 befindet; selbst

Haskins, der a. a. O. S. I84 f. den Londoner Text behandelt,

entging die Identität. Der Titel ‘Aurea gemma’ ist übrigens

nicht selten. Eine aurea gemma de arte dz'ctandz' war in Canter-

bury, St. Augustine’s Abbey,1 worauf mich R. Hunt aufmerk-

sam machte; auch Johannes de Garlandia wird ein Werk dieses

Titels zugeschrieben.2

fol. 963—102V Augustinus contra quinque haereticos: Migne,

Patrol. lat. 42, 1101 sqq.

fol. 102V—-Io7V Sermones et tractatus varii.

Im Katalog saec. XIII Sententz'e Hugonz’s et 12'667 de dz'm'm':

offlcz'z's z'n uno volumz'ne. Hugo p. 297 Tracz‘atus de fide,

trz'm'tate, petmto, decem praecepz‘z's, sepz‘em sacmmentz’r, proze—

sertz'm de matrz'monz'o. Schulte S. 67 (no. CXXVIII).

45. Lobk. 481. Weißenauer Einband. Perg. 82 Bll. 21‚8><

15 cm. Kleine französische Schrift. saec. XII. fol. IRBz'öZ. Weiß.

Summa sententiarum, VII libris distincta, inc. Pater z'ste fa-

mz'lz'as, mit vielen Auszügen aus Kirchenvätern und Kirchen-

schriftstellern, die schon auf fol.2—12 im Inhaltsverzeichnis

genannt sind, auch aus der Frankengeschichte Gregors von

Tours (fol. 80V). Dieselbe Sentenzensammlung kennt M. Grab-

mann, Geschichte der scholastischen Methode II I42 f.‚ nur aus

1 M. R. James, The ancient libraries of Canterbury and Dover, Cambridge

I903, P- 371-

2 Vgl. L. J. Paetow, Morale scolarium of John of Garland, Berkeley 1927,

P. I44.
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der 1188 geschriebenen Hs. Paris lat. 16528 (Sorbonne 1393),

wo sie den irreführenden Titel ‘Liber b. Bede presbiteri, qui

dicitur Oculus aureus’ führt. Saltets Zuteilung an Anselm von

Laon ist nach Grabmann nicht stichhaltig, nähere Untersuchung

aber wünschenswert.

Schulte S. 68 f. (n0. CXXXIX).

46. Lobk. 482. Weißenauer Einband. Perg. 48 Bll. 22‚6><

16 cm. saec. XV. fol. 1R Bz'äl. Weiß.

Manuale sacerdotum sive Statuta synodalia Nemausensis

dioecesis composita per mag. Petrum de Sampsona ad instan-

tiam Raymundi episcopi: ed. Martene, Thesaurus nov. anecdo-

torum IV (1717) p. 1021—1070; erhalten auch in vielen anderen

Hss. z. B. St. Gallen (Stift) Ms. 782, München lat. 3822.

Hugo p. 299: Stamm synodalia Nemausemz's dioecesis. I. Sie

‘Ham ext {am nos etc. Surgz'z‘e ergo pecmz‘ores a peccaz‘o etc.’

2. Sz'c. ‘Quom'am in sacmmentorum tollatz'om'öus etc.’

Lobk. 483; Weißenauer Herkunft nicht gesichert, vgl. Ab-

teilung II.

47. Lobk. 484. Weißenauer Einband. Perg. 92 B11. 21,2X

I4 cm. saec. XII ex.

fol. 2R saec. XIII Lz'ber s. Petrz' in Augz‘a mz’norz'.

fol. 2V—8IR De initiis et incrementis Praemonstratensium

sive Vita Norberti: Mon. Germ. hist. SS. XII 670 ff., wo diese

Hs. benutzt ist; vgl. dazu M. Manitius, Geschichte der lat.

Literatur des Mittelalters III 609 f.; auch in München lat.

17144 aus Schäftlarn (anscheinend von den Kritikern nicht be-

nutzt) erhalten.

fol. 81‘7—92v Passio s. Matthaei apostoli, miraculis annexis:

Bibl. hag. lat. 57oo———57o5.

Im Katalog saec. XIII Vz'ta Norpen‘z’ et passz’onem Mai/22}: in

uno volumz'ne.

Pertz .S. 480.

48. Lobk. 486. Weißenauer Einband. Perg. 57 Bll. 19,3X ‚

13,4 cm. saec. XIV, wohl französischen Ursprungs.

Rhetorica ecclesiastica: ed. L. Wahrmund, Quellen zur Ge-

schichte des römisch-kanonischen Prozesses im Mittelalter I

Heft 4 (Innsbruck 1906); dort diese Prager Hs. nicht benutzt,
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obwohl Ott in den Sitz.-Ber. der Kaiserlichen Akademie der

VViss. Philos.-hist. K1. Bd. CXXV (Wien 1892) Abt.VIII S. 6 f.

sie beschrieben hatte. Auch das Prämonstratenserkloster Arn-

stein besaß den Text, vgl. Th. Gottlieb, Über mittelalterliche

Bibliotheken S. 294.

Schulte S. 68 (no. CXXXVII), ohne Kenntnis der Weißenauer

Herkunft.

49. Lobk. 488. Weißenauer Einband. Perg. 106 Bll. 19‚2><

13,2 cm. Deutsche Schrift saec. XIII in. fol. 3R Bz’äl. Wezß.,

fol. 2R saec. XIII Lz'äer s. Petrz' apostolz' in A ugea.

fol. Iv De IV sensibus scripturae sacrae, inc. Historie esz‘

cum res alz'qua.

fol.3——I7V Augustinus de cura pro mortuis: CSEL. XL

62i sqq.

fol. 17V—3oR Augustinus contra Fulgentium Donatistam:

Migne, Patrol. lat. 43, 763 sq.

fol. 30R—44V Augustinus ad Dardanum de praesentia Dei et

templo eius: Migne, Patrol. lat. 33, 832 sq.

fol. 49R——-74R Augustinus de utilitate credendi: CSEL.

XXV 3 sqq.

fol. 74V——80V Augustinus super orationem dominicam: Migne,

Patrol. lat. 38, 393 sqq.

fol. SIR—SZR Augustini sermo de trinitate animae horninis:

Migne, Patrol. lat. 4o, 1213 sqq.; 100, 565 sqq.

fol. 82V beginnt ein Exzerpt Quomodo homo regere deöeat se

z'psum. In 12'670 s. Augustz'm' eom‘m Faustum ‘Peemtum est

faa‘um w! dz‘etum’.

fol. 8 3V beginnt ein Exzerpt De morz’öus et doez‘rz'na Augustz'mts

in 12’670 de ordz'ne ‘Lex Dez" gue aput eum fixa’.

fol. 85V—IOIR Isidori libri differentiarum: Migne, Patrol. lat.

83, 69 sqq.

fol. IOIR beginnen Exzerpte Sententz'a s. Augustz'm' a’e nu—

z‘rz’enda earz'tate ‘Cuz' Deus magz's dz'lz'g’z'tur’.

fol. 102R beginnt ein Exzerpt De creaturz'x Dez’ in 12’670 Augu-

stz'm' eom‘m adversarz'um Zegz’s ‘Domz'nus fesus C/zm'stus’.

fol. 103v beginnt ein Exzerpt In 12'670 de eomupz’seentz’z':

‘Quamw's z'n fiomz'm'öus’.
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fol. I04R beginnt ein Exzerpt In quoa’am sermone ‘Cum alz’quz'—

bus conmpz’uem‘z’z's.’

fol. 104V beginnen Exzerpte [72 tmcz‘az‘u psalmz' L171] ‘De-

Zectatz'o carmzlz’s’ und In 12'670 III. a’e questz’om‘öus evangelz‘orum

‘Qm' zum lmäez".

Hugo p. 298 Augustz'm' traclatus alz‘quot, Stil. Retraclatz'o in

Zz'örum de cum pro mortuz's, lz'äer mm‘m Fulgentz’um Dona-

tz’stam, retma‘atz'o ez'usa’em 12'672", lz'äer de utz’lz'tate credendz' ez“

ez‘usa’em 12'672" retractatz'o, exposz'tz'o super oratz'anem domz‘m'cam.

50. Lobk. 489. Weißenauer Einband. Perg. 57 Bll. 2o‚2><

15 cm. saec. XII ex. von mehreren deutschen Händen, über ge-

löschter Schrift saec. X liturgischen Inhalts. fol. IR Bz‘bl. Wezß.;

fol. 57V sacc. XIII Lz'c’zer s. Petrz‘ apostolz‘ in Augz'a mit dem

Nachtrag mz'norz’ prope Ravempurc/z.

fol. IR Glossae epistularum Pauli.

fol. IR—ZR Hieronymus de s. Paulo: Migne, Patrol. lat. 23,

646 sq.

fol. 21“de Damasus, Versus de s. Paulo: Migne, Patrol.

lat. I3, 379 sq.

fol. 2V——5R Glossae diversae vocabulorum in biblia conten-

torum.

fol. 53——54R Glossae veteris testamenti, mit einer althoch-

deutschen Glosse.

fol. 54V——56R Glossen und Notizen über Edelsteine.

fol. 56‘7—«57R Hexameter über Namen von Tieren, Vögeln

und Bäumen, mit althochdeutschen Glossen, inc. a) Nomz’na

paumrum sum‘ in": socz'anda ferarum; b) Hz'c volucres telz' refe-

ram sermone fid’elz'; c) Eue stz‘lo dz'gnaponam campestrz‘a Zzgna.

fol. 57R Fragment, inc. Peccatorz'äus septem sum‘precz'pue modz'

remz'ssz'om's.

Hugo p. 296 (n0. 31) Vocaäularz'us z‘ermz'norum Hebmz'corum

‘Plagz'arz'z's sea’uctorz'bus. Plagz’arz‘us I. mancz'pz'orum vel petuf

dum dz'stmctor’ etc. in memömna. H. Hoffmann in den Alt-

deutschen Blättern II (1840) S. 211 f.; Steinmeyer und Sievers,

Althochdeutsche Glossen IV 604 f.

51. Lobk. 490. Holzband mit grüngefärbtem Lammfellüber—

zug; Vorderdeckel fehlt. Pap. 213 B11. 21 >< 14,5 cm. saec. XV ex.
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fol. IR Lider pro magz'sz‘ro Weneeslao Brac<‚€>.

Viele medizinische, naturwissenschaftliche und komputistische

Abhandlungen und Auszüge, lat. und deutsch. fol. 53R—56R

ist, was besondere Beachtung und Untersuchung verdient, ein

noch zu untersuchendes Abendmahlspiel (lat. und deutsch) ein-

gefügt: [mz'pz't Zudus a’e eemz Damz'm'. Primus fesus exytum

<ftl6fi> [um duoa'eez'm suz’s dz'sezpu/z's, uöz' ext param et 6emet(!)

z'bz' Symonem et mm‘ez‘ zum wir dz'sez'pulz's ‘Homo, guz‘d angelz‘

pro eelesz‘z' glorz'a’; z'tem Symo Zeprosus z'nm'tana’o femm dz'cat

‘Herre mez’ster, 22/2 bete die}: eyner geöez‘e ——’.

Direkte VVeißenauer Symptome fehlen dem Kodex. Jedoch

gehört er mit Lobk. 522 und 529 zusammen, die aus dem Nach—

laß von W. Brack nach Weißenau gekommen sind. Der ältere

Wenzeslaus Brack war gegen Ende des I 5. Jahrhunderts Schul-

rektor in Konstanz und bischöflicher Examinator für die Ordi-

nanden, verfaßte ein mehrfach gedrucktes lat.-deutsches Voka-

bular und andere Schulbücher, verkehrte, wie die Musterbriefe

am Schluß seines Vokabulars zeigen, viel mit den Geistlichen

der Diözese Konstanz.1 Daß aus der Brackschen Familie viele

Handschriften und Drucke ins Kloster Weißenau kamen, ver-

merkt der 1504 angelegte und längere Zeit fortgesetzte Weiße-

nauer Nekrolog zum 27. Oktober2 Wenzlaz" Brack, physz'cae doe-

torz's, et A del/zaz'a’z's, uxorz's eius, Wenelaz' z'um'orz's, filz'z' eorum.

[psa Adellzaz'dz's dedz't nostro monasterz’o ducenta septuagz'nm

volumz'mz pro vz'etalz'cz'o. Auch Lobk. 491, 493, 495 u. a. können

zu den Weißenauer Brackcodices gehören, sind aber vorsichts-

halber in Abteilung II verwiesen.

52. Lobk. 494. Weißenauer Einband. Perg. 57 Bll. 22,5 ><

16 cm. Deutsche Minuskel saec. XI/XII. fol, 2R Bz’öl. Weiß.

fol. 2R—54R Gregorius Magnus, Regula pastoralis: Migne,

Patrol. lat. 77, I3 sqq.

fol. 54R—-57 Theologische Exzerpte. Schluß unvollständig.

Im ältesten Katalog Z. 3o Pastoralz’s cum. Hugo p. 298 Gregorz'z'

de zum pastorale 12'672" qualuor.

1 Vgl. Geschichte des humanistischen Schulwesens in Württemberg I (1912)

S. 144.313. 356.

2 Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins VIII (1857) S. 324.
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53. Lobk. 496. Weißenauer Einband. Perg. IIO B11. 20,6X

I3 cm. saec. XII ex. fol. IR saec. XIII Lz’äer s. Petrz' apostolz' m

Augz'a.

fol. IV—7R Collectio sententiarum, inc. Omm’potens Deus

purer etfilz'us et rpz'rz'tus sanctus unus algue trz’nus. Unur vz'delz'cez‘

exmt z'n natura. Es ist dasselbe Werk, das M. Grabmann, Ge-

schichte der scholastischen Methode II I43 f.‚ ohne den Prager

Codex zu kennen, auf Grund des einen 1188 geschriebenen

Parisinus lat. 16528 kurz besprochen hat. Auch die Quae-

stiones fol. 7R sq. folgen der Collectio im Parisinus.

fol. 7R—86V Quaestiones de originali peccato, inc. Quz'a’ ad

nos und Auszüge aus Kirchenvätern.

fol. 86V—103V Excerpta de decretis sanctorum pontificum,

inc. Ut dubio: et maz'ora negotz'a. Nach F. Schulte eine aus der

Collectio Anselmo dedicata exzerpierte Sammlung, Sitz.-Ber.

der Kaiserlichen Akademie der Wiss. Philos-bist. K1. Bd.LVII

(1867) S.171ff.

fol. 103V—105V ‘Conflictus Ruperti Coloniensis abbatis cum

Norperto’, inc.Mona5}ms, Im'que agz's.‘ Migne, Patrol. lat. I70,

537 sqq. Die Weißenauer Überlieferung ist beachtenswert, weil

sie — was häufig in den Hss. nicht der Fall ist — Norbert nennt,

gegen den Rupert von Deutz polemisiert.

fol. 105 sq. Sermo ad recordationem et confessionem omnium

peccatorum, inc. Hodz'e ws admonere deäemus, Predigt für Grün-

donnerstag.

fol. 108V sq. Sermo pro festo s. Michaelis, inc. Festum samt-

tz'ssz'mz' Mz'c/zaelz's hodz'e celeärare debemus.

Hugo p. 299 Decreta patrum. Item Ruperti conflz’ctus cum

Noräen‘o. Schulte S. 2o (no.V).

Lobk. 498. Weißenauer Herkunft möglich, aber nicht ge-

sichert, vgl. daher Abteilung II.

54. Lobk.i499. Weißenauer Einband. Perg. 47 Bll. 21><

14,9 cm. Deutsche Minuskel saec. XII.

Sedulii opus et carmen paschale mit den Versus Liberati, der

Unterschrift fol. 47R H0: opus Sea’ulz'us z'm‘er tartulas dispersum

relz'guz't, guod recollecz‘um, adunatum az‘que 0mm: elegantz‘a dir/ul-

gatum ext a Turcz'o Rufio Asterz'o v. 5., excomule ordz'narz'o algue
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patrz'ez'o, und den Widmungsdistichen des Asterius: ed. Huemer,

CSEL. X (1885). fol. 7v zwei interlineare deutsche Glossen

saec. XII; hie und da am Rande schwache Stiftzeichnungen

zur Illustration des Textes; fol. 6R rote Zeichnungen mit den Bei-

schriften PILIPPUS 1€(ex) und ERENA, die zwei große

Wohltäter des Klosters, König Philipp von Schwaben 1208)

und seine Gemahlin Irene darstellen.1

Im ältesten Katalog Z. 56 SEDULJUS. Pertz S. 480.

55. Lobk. 500. Weißenauer Einband. Perg. 143 B11. 21,3><

14,8 cm. saec. XII (fol. 1—57, 85—142) und XIV (fol. 58——84,

2 Kol.). fol. IR und 57R saec. XIII Lz'öer 5. Pem' apostolz' in

Augz'a mz'norz'. fol. 58R saec. XIV Lz'öer s. Petrz' in Augz'a. fol. IV

Farbiges Bild von Hugo de Sancto Victore. fol. 2R Initiale mit

Schreiberbildnis.

fol. IR Gedicht von 32 Versen, inc.

Poälz'tz'äus grenze: numns et vz'sz'a fallax,

expl.

Quz' eupz’t ergo 32mm doetrz'na erescere mentem,

eartzget ventrem, tum lzoma doez‘ur erz'z‘.

fol. 2B—24R ‘Liber domni HUGONIS DE CLAUSTRALI-

BUS’ = Hugo de Sancto Victore, De claustro animae liber

secundus: Migne Patrol. lat. I76, 1501 sqq.

f0]. 24R—25R De tribus rerum subsistentiis, inc. Trz’äus modz's

7e: suäsz'sz‘ere haäem‘. Bei Migne nicht veröffentlichte Einleitung

von Hugos Didascalicon, an das sich ohne Kennzeichnung ein

Stück von Lib. I cap. 8 ‘Multi sunt quos’ und cap. I ‘Duae prae-

cipue’ anschließt, wie in Erlangen 426 (Irmischer 289), München

lat. 4728 fol. 138R—-139R (‘Hugo de tribus rerum subsistentiis

per introductionem proloquitur’) u. a. Codices.

fol. 25R—46V Dz'daxealz'eon Hugom's a’e studz'a legendz'. Imz'pz'z‘

Zz'äer prima: de orz’gz'ne an‘z’um. Omnz'um expetena’arum: Migne,

Patrol. lat. 176, 741 sqq. Über diese scheinbar das 2. Kapitel an

den Anfang stellende Fassung Vgl. M. Grabmann, Geschichte

der scholastischen Methode II 235 f. Der meist benutzte Text bei

Migne bedarf dringend einer Revision.

 

1 Vgl. Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins VIII (1857) S. 322,

XXIX (1877) S. 106.

Sitzungsb. d. philos.-hist. Abt. 1931/32. 6 3
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fol. 46V—54 Bernhardus Claraev., De diligendo Deo: Migne,

Patrol. lat. 182,973 sqq.

fol. 54V Bernhardus Claraev., Sermo de natura dentium, inc.

Dem‘es eandz'di sum‘.‘ Migne, Patrol. lat. I83, 715 sq. (zum Teil).

fol. 55R—56R Bernhardus Claraev., Epistola ad Innocentium

papam de haeresi Petri et Arnoldi et rescriptum Innocentii:

Migne, Patrol. lat. I82, 1053 sq. und 359 sq.

{01.56‘7—57R Bernhardus Claraev.‚ Epistola de expeditione

Jerosolomitana: Migne, Patrol. lat. I82, 564 sqq.

fol. 57V Exzerpt aus Bernhardus de diligendo Deo.

fol. 58—84 Julius Solinus, De situ orbis terrarum et de singulis

mirabilibus quae in mundo continentur: ed. Th. Mommsen,

Berlin 1895.

fol. 85 sqq. Bernhardus Claraev.‚ Sermo ad novitios: Migne,

Patrol. lat. 196, 285 sqq.

fol. 104R sqq. Hugo de Sancto Victore, Quo studio et quo

affectu orandus sit Deus: Migne, Patrol. lat. I76, 977 sq.(zwischen

fol. 106 und 107 sind 2 Bll. ausgeschnitten).

fol. 119 sqq. Expositio Hugonis super quosdarn versus psalterii,

inc. Tres in eausam vem’um‘ diaäolus homo et Dem: Migne,

Patrol. lat. I77, 591 sqq. Vgl. B. Hauräau, Les oeuvres de Hu—

gues de Saint-Victor, Paris 1886, p. 216 sq. und de Ghellinck in

den Recherches de science religieuse I (1910) p. 280 und 388.

Der Text der Lobkowitzhandschrift beginnt wie Boulogne Ms.

I28 saec. XII mit cap. VIII.

Im ältesten Katalog Z. 57 f. HUGO Qualiz‘er orandus .rit

Deus. [dem super guoxdam versux psalterii. Schulte S. 69

(n0. CXL). Pertz S. 480.

56. Lobk. 501. Weißenauer Einband. Pap. 222 B11. 20,8 ><

14,1 cm. saec. XV.

fol. 43—-8v He; scripserunt mag. Hez'nrz’eus de Hassia et am‘ea

Heinrieus de Oyta. Circa lzoe guod notatum es! in eedula 72062":

per w: directa de adoratione eorporis Christi —— —— ——.

fol. I3R—I96v Sermones de tempore et sanctis.

fol. 200R—217R Augustinus ad Paulinam de videndo Deum:

Migne, Patrol.1at. 33, 596 sqq.

fol. 1—-3, 9—12, 197——199, 217—222 leer.
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57. Lobk. 506. Weißenauer Einband. Perg. 208 B11. (nach den

beiden Bildblättern von 1——204 rot gezählt) 21, 8 >< 14,7 cm.

Süddeutsche Schrift saec. XIII in. fol. IR Bz'bl. Wezß. fol.

IR—IIV vier farbige Bilder: Jesus Christus inmitten von Petrus

und Johannes eV.; B. Maria v. umgeben von Katherina und

Maria Magdalena; Johannes bapt. umgeben von Zacharias und

Elisabeth, links kniet Chänradus presbz’ter menge/zus s. fo/zanm's

das Buch Joh. bapt. reichend; Papst Innocenz III.‚ der seinem

schreibend dasitzenden Kaplan Nikolaus einen Bandstreifen mit

dem Befehl Serz'öe velocz'ter und dem auf der anderen Seite

knieenden Abt von Citeaux Arnoldus sein fertiges Werk reicht,

während neben dem Papst die heilige Fidis v. steht. Obwohl die

auf den Bildern dargestellten Heiligen auch in Weißenau Ka-

pellen u. Altäre hatten, Reliquien von ihnen in W. aufbewahrt

wurden, ist die Anfertigung in und für W. nicht wahrscheinlich,

da das 3. Bild erkennen 1äßt, daß ein Mönch Konrad den Codex

einem Kloster (etwa Blaubeuren P) widmete, dessen Schutzpatron

Johannes der Täufer war. _

fol. IR—204V Innocentius papa III.‚ Sermones: Migne, Patrol.

lat. 217, 309 sqq.

Von den ungezählten Blättern am Schluß enthält die erste

Seite eine Aufzählung saec. XIV von 62 Sermones De advem‘u

Domz‘m' ——- De eonfessz'one, eontrz’z‘z'one et pem’z‘em‘z’a, während bei

Migne 79 bezw. 8o Sermones gedruckt sind.

Im Katalog saec. XIII Sermones Innocem‘z'z' 2'72 uno volumz'ne.

Pregitzer [nnoeentz'z' Tertz'z' sermones et summa de eonfessz'one.

Schulte S. 69 (n0. CXLI). Pertz S. 480.

58. Lobk. 508. Weißenauer Einband. Perg. 367 B11.18,5><

I3 cm. saec. XIV. 2 K01. fol. IR Bz'äl. Wezß.

Jacobus de Voragine, Legenda aurea, am Schluß unvoll-

ständig; ed. Graesse, Dresden u. Leipzig 1846. Pregitzer Hz"-

storz’a Lombardz’ca z'n eoa’z'ee memömnaeeo. Hugo p. 296 Historie

Lomäara’z'ea, in memämna oder Legendae sanctorum fraz‘rz's

facobz' fanuemz's, vulgo Hz'storz'a Lombardz'm, z'n memömna.

59. Lobk. 519. Perg. 22 B11. saec. XIV in. 2 K01. Direkte

Weißenauer Besitzvermerke fehlen, jedoch behauptet Kelle die

Herkunft aus Weißenau.

3*
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Bruchstück des deutschen Gedichtes von der „Erlösung“:

Joh. Kelle in der Germania. III (1858) S. 465—480.

Pertz S. 480. Kelle, Serapeum. XXVIII 480.

60. Lobk. 521. Weißenauer Einband. Perg. 88 B11. I7,8><

13 cm. saec. XIV. 2 K01.

fol. 117—86V Thomas de Hibernia, Manipulus florum cum

tabula, inc. Aäiit in agrum, expl. Explizit de mam’pulo florum.

Hat opuseulum ext tompilatum a mag. Tkoma de Yberm'a, quan—

a’am saeio de Sorbomz.

fol. 86"——88v Verse (23 Hexameter) inc. Vitam dattorum;

prologus in lib. Numeri, inc. Penthatkeutus Ziäer 2mm ext; Aus-

züge aus Werken Gregors des Großen.

Schulte S. 69 (n0. CXLII).

61. Lobk. 522. .Holzband mit rotgefärbtem Lederüberzug.

Perg. IOO B11. 18X12‚5 cm. saec. XIV. 2 K01. fol. IRBin. Weiß.

fol. 9R saec. XV ex. Preisangabe 12 so]. und unten pro mag.

Wenteslao Brack.

fol. IR—ÖV Kalendarium.

fol. 711—8v lat. und deutsche Exzerpte.

fol. 9R—43R Glossulae super tractatum sphaerae, inc. Inti-

pizmt glosule super traetatum spere. Naturatis philosopliia dividi-

tur prima in tre: partes.

fol. 443——63V Alexander de Villa Dei, Massa computi cum

commento. Vgl. D. Reichling, Das Doctrinale des Alexander de

Villa Dei, Berlin 1893, S. XLI.

fol. 64R—72R Alexander de Villa Dei, Algorismus cum accessu

Vgl. M. Manitius, Geschichte der lat. Literatur des Mittelalters.

III 761.

fol. 72V—73V und 75V Exempla et excerpta varia. fol. 74 und

7 5R leer.

fol. 763A Schluß der Summa Guidonis; wohl Guido Faba,

Vgl. H. Bresslau, Handbuch der Urkundenlehre II 2 S. 260.

fol. 761‘13—80RB Johannes de Garlandia (Gertendia), Summa

dictaminis, inc. Lueernam dittamiizis ortum Ziliorum. Es ist mir

bisher nicht gelungen dieses Werk anderweitig nachzuweisen;

mit der ‘Lucerna’ des Johannes Bondi de Aquilegia, die in
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München lat. 9683 fol. 48RB mit den Worten Lucernam pea’z’bus

mez's beginnt, ist es nicht identisch.

fol. 80V leer.

fol. SIR———88V Laurentius de Aquilegia, Ars dictaminis. Vgl.

H. Bresslau, Handbuch der Urkundenlehre II 2 S. 260f.

fol. 89R—IOOV Lateinische Wetterregeln, Konstellationen und

ihr Einfluß auf Neugeborene; Schluß fehlt.

62. Lobk. 527. Weißenauer Einband. Perg. 84 Bll. 16,2X

10,8 cm. Deutsche Schrift. saec. XII, zweite Hälfte. fol. IV Bz'äl.

Wezß.; fol. 84R Alter Weißenauer Besitzvermerk saec. XIII

radiert.

Gregorius Magnus, Expositio cantici canticorum: Migne,

Patrol. lat. 79, 471 sqq.

Im ältesten Katalog Z. 31 (Gregom'us) Super amtica amti-

corum. Im Kat. saec. XIII Gregom'us super cantz'ta cantz’corum.

63. Lobk. 528. Weißenauer Einband. Perg. 168 Bll. saec.

XIII/XIV, wohl aus Italien. 2 Kol. fol. IR Bz'bl. Wezß.

fol. 13—85RB Raimundus de Pennaforte, Summa de paeni—

tentia. Vgl. Schulte, Die Geschichte der Quellen und Literatur

des kanonischen Rechts. II (1877) S. 4Iof.

fol. 86 leer.

fol. 87———167VR Glossa summae Raimundi.

Hugo p. 30I Summa Raymuna’z'. Schulte S. 67 (n0. CXXX).

64. Lobk. 529. Holzband mit braunem Lederüberzug; Hinter-

deckel zur Hälfte abgebrochen. Perg. 86 Bll. I7XII cm. saec.

XII/XIII, wohl ital. Schrift. fol. IV saec. XV Lz'ber pro mag.

Wemeslaa Braut; fol. 2R Bz’öl. Wezß. Auf dem Vorderdeckel

Titelzettel saec. XV Am‘z‘a’omm'us, electuarius et emplastm.

fol. IR—ÖIV Antidotarius, electuarius usw. (von mir nicht

näher bestimmt).

fol. ÖIV—86R Theodorus Priscianus, Euporiston fenomenon

libri III (unvollständig): ed. V. Rose, Leipzig 1894, ohne Kennt-

nis dieses Prager Codex.

65. Lobk.53o. Weißenauer Einband. Perg.94 Bll. I6‚I><

12,2 cm. saec. XIII und XIV. 2 Kol. fol. IR Bz’öl. Wezß.
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Verschiedene Sammlungen von Sermones de tempore et

sanctis.

66. Lobk. 545. Weißenauer Einband, dessen Vorderdeckel ver—

loren gegangen ist. Perg. 124 Bll. saec. XIII. fol. 1233117. T/zomas

preöena’arz'us z'n Bregem‘z passidebat anno 1572. fol. 2R Bz'bl.

Weiß.

fol. 23—100R Innocentius, De officio missae: Migne Patrol.

1at.217‚ 775 sqq.

fol. IOOR—IIOV Descriptio canonis iuxta Romanam auctori—

tatem, De sacramento baptismatis, De resurrectione mortuorum,

De tribus diebus ante pascha.

fol. IIoV—IIIR rot und schwarz abwechselnd Versus de ho-

minis aetatibus, inc. Vz'ventz's mm: man's, puei', excole

fol. MIR—123V Henricus Salteriensis, De purgatorio s. Patri-

cii: ed. Mall in den Romanischen Forschungen. VI (1889)

S. I43 ff.

67. Lobk. 579. Weißenauer Einband. Perg. 223 Bll. 39x

25,1 cm. Textschrift in 2 Kol. von deutschem Schreiber saec.

XIII, Apparat an den Rändern von italienischem Schreiber

saec. XIV. fol. 3R saec. XIV [sie [2'637 est samz‘z' Trudperti; vor

Weißenau besaß also die Abtei St. Trudbert in Baden den Codex.

fol. 199V unten saec. XIV 5% d. szraa’z' medz'cz' Teoz‘om'cur pro

apparatu decretorum. Einzelne farbige Initialen.

Decretum Gratiani cum apparatu Bartholomaei Brixiensis.

Pregitzer Santz‘z' Trudperti commmtarz'us in detrez‘a.

Hugo p. 299: Decretum Gratz'am' cum apparatu Bank. Brz'xz'en-

52'; et alz'orum, in memä. in fol. 62b“. Schulte S. 22 (no. XI).

Unter no. 68——70 schließe ich hier kurze Beschreibungen von

drei Weißenauer Handschriften des Historischen Seminars

d e r U ni ve rs i t'ät Berlin an. Die Kenntnis dieser meines Wissens

noch nie in der Literatur besprochenen Augienses verdanke ich

Dr. Carl 'Wehmer (Berlin), der sie aus freien Stücken für mich

untersuchte und außer ausführlichen ——— hier von mir gekürzten

—— Beschreibungen Photographien einiger Seiten an mich schickte.

68. Hist. Sem. no. 607. Holzdeckel mit rotgefärbtem Schaf-

lederüberzug. Perg. 7o Bll. 25,5 >< I7 cm. Deutsche Schrift saec.
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XII, zweite Hälfte. fol. IR saec. XII/XIII Lz'äer s. Petrz’ apostolz'

m Augz'a und saec. saec. XVIII Bz’bl. Wezß. Einzelne schlichte

Initialen.

fol. 13—67R Evangelium secundum Johannem cum glossa.

fol. IR saec. XIII: Perpetuz‘s cmm's foveat uos cum fo/umm's.

fol. 67V—7o Auszüge und Abschriften von Texten Gregors

des Großen (Moralia und Registrum), Hieronymus, Isidorus,

Beda, Clemens Romanus, Alexander papa, Augustinus, Pascha-

sius Radbertus, deren Bestimmung im einzelnen ich hier unter-

lasse.

Im ältesten Katalog Z. 41 jocmues glosatus. Hugo p. 295

Evangelium secuudum fo/zcmuem cum glossa, m mcmönma, m

quarto. Pregitzer Evangelium secundum joauuem cum glossa.

Perpetuz's cmm': foveat uos cura focmm's.

69. Hist. Sem. no. 608. Weißenauer Einband. Perg. 46 Bll.

25,5 >< 15,5 cm. Deutsche Schrift. saec. XII, zweite Hälfte.

fol. IR saec. XII ex., nach einem radierten Besitzvermerk:

Hartmanuus tradz'a’z’t, wie in Manchester, John Ryland’s library

Ms. 90 (Crawford Ioo) fol. IR LIBER S. PETRI [NAUGIA

mz'uom'. Hartmaunus tradz’dz’z‘ steht. In der Berliner Hs. darüber

saec. XVIII Bz'äl. Wezß., darunter saec. XIII Lz'öer ‚r. Pez‘m' zu

Augz'a.

fol. IB‘ in 2 Spalten von verschiedenen Händen saec. XII/XIII.

a) <G>mdus aetatz's sex suut — — —; b) ToZZz'mur c mcdz'o faz‘z’s

urgem‘z’bur omucs (16 Distichen): Migne, Patrol. lat. I71, I192 sq.;

Wattenbach im Neuen Archiv VI 450; J. Werner, Beiträge zur

Kunde der lat. Literatur des Mittelalters (Aarau 1905) S. 8o;

c) Cardz'uales unur, dua, tres, quatuor— — —‚' d) Quatuor sum‘

genera oblaz‘z'am's —-— — —.

fol. IV—45R Canticum canticorum et Apocalypsis cum glossa,

die von fol. 24V an fehlt.

Im Katalog saec. XIII Cautz'ca cautz'corum et apocalz'pxz'm

cum marginal? gloza in uuo volumz'ue. Hugo p. 295 Apacalypsz's

b. joanm': et ccmtz'cu cautz‘corum, m membmmz. Pregitzer Apo-

calypsis et cam‘z'ca cautz‘corum cum glossa et aösgue.

 

1 M. R. James, A descriptive catalogue of the Latin manuscripts in the

J. R. Library at M. I 165.
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70. Hist. Sem. no. 609. Weißenauer Einband. Perg. 82 Bll.

22 X 14,5cm. Deutsche Schrift saec. XII, zweite Hälfte. Schlichte

Initalien. fol. IR saec. XVIII Bz'öl. Wezß.

Epistolae Pauli sine glossa (nur vereinzelte Interlinearglossen I)

et epistola ad Hebraeos cum glossa marginali et interlineari.

Vielleicht einer der Bände, von denen der Katalog saec. XIII

sagt Epz’rtolas Paulz' sz'ne gloza, plenarz'e in [[1 volumz‘m'bus.

Hugo p. 295 Texz‘us epz'stolarum d. Paulz' in memämna. Pregitzer

Paulz’ epz’rtolae.

II. Handschriften deutscher Herkunft

Hier fasse ich alle übrigen Lobkowitzhandschriften deutscher

Herkunft zusammen, bei denen die Weißenauer Provenienz ent-

weder mit Bestimmtheit zu verneinen ist oder, obwo‘hl möglich,

noch nicht bewiesen werden kann. Da der Graf Sternberg nicht

nur in den Besitz der Bibliotheksreste von Weißenau und

Schussenried gekommen war, sondern auch die Sammlungen

seiner besonders in der Eifel begüterten Familie ererbt und durch

Kauf wie Tausch vermehrt hatte, da auch die Lobkowitz er-

werbsfreudige Büchersammler gewesen waren, floß in der Lob-

kowitzbibliothek zu Prag mancherlei aus verschiedenen deutschen

Gebieten und aus dem Auslande zusammen.

Lobk. I7I. Pap. 214+2 B11. 14,5 >< 10,5 cm. saec. XV. fol. 87V

in fortalz'cz'o venenzäz'lz'um patrum waz'nensz’um.

fol. 214R Explizit exterptum tacz’us decrez‘z‘ — — — in mona-

sterz'o venembz'lz’um patrum waz’nensz‘um anno Domz’m‘ z‘ncar-

nacz'om‘: 1468, Die Hs. entstammt also dem unweit der böh-

mischen Grenze gelegenen Cölestinerkloster Oybin bei Zittau.1

Excerpta de libro Sexto decretalium cum commento; tituli

legales; decretales; casus papales et episcopales usw.

Lobk. 242. Holzband mit rotgefärbtem Lederüberzug; auf dem

Rücken und dem Vorderdeckel Titelzettel ähnlich wie bei echt

 

1 Über die Bibliothek vgl. Kroeß in den Mitteilungen des Vereins für Ge-

schichte der Deutschen in Böhmen 1908 S. 230; A. Moschkau, Oybin—Chronik,

Leipa 1885, war mir noch nicht zugänglich.
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Weißenauer Hss. Perg. I32 Bll. saec. XIII, ital. fol. IR Besitz-

vermerk getilgt.

Epistolae Pauli cum glossa marginali.

Herkunft aus der Weißenauer Bibliothek möglich.

Lobk. 246. Pap. I36 Bll. 30X2I cm. saec. XV, in Deutsch-

land geschrieben. 2 Kol.

fol. IR—34v Johannes Damascenus, Mesue filius‚Antidotarius.

Am Schluß fehlen 2 Bll. Der Text erhalten z. B. in Erfurt Ampl.

2° 277.

fol. 35R—7oV Nicolaus Salernitanus in antidotarium. Erhalten

z. B. auch in Erfurt Ampl. 2° 238.

fol. 713—113" Register zum Vorhergehenden. fol. II3V Et

sz't esz‘ fim': anno 1464 in fesz‘o Urlumz' etc.

fol. 1143—126", 127V———I 3 5 Verschiedene zumeist medizinische

Auszüge.

fol. 126V fim’z‘us et completus anno Domz'm' MCCCCoLXIIIIO

z'pso die Barmzbe apostolz'.

Weißenauer Herkunft möglich.

Lobk. 249. Pap. I35 B11. 29,4><20‚8 cm. saec. XV. fol. IR

saec. XV Lz'öer haspz'mlz's 3. Nz'colaz'prope Cusam; fol. I 35V saec.

XVI in Lz’öer lzospz'z‘alz'r s. Nicolaz' in Cum prope Bergkastel 62':

flumen Moselle; fol. 135V saec. XVI Hunc lz'ärum ego Hierony-

mus A z'nk/zern a veneraäz’li domz'no Adam Engen, rea‘ore ho-

rpz’z‘alz's Cumm’, damz'm'm fubz’late I532 accomodato recepz‘, quz’

guamprz’mum ez’us lzospz'talz’ restz'z‘uz' deäebz't. Hz’erom’mu: manu

praprz'a.

fol. 1—4 Kapitelverzeichnis zum Folgenden.

fol. SR——46V Raymundus Lullus, Testamenti theorica, inc.

Dem quz’ glorz'ose omm’poz‘ens.‘ ed. J. J. Manget, Bibliotheca

chemica curiosa. I (Genf 1702) p. 707 sqq. Vgl. Histoire litteraire

de la France. XXIX 273 sqq.

fol. 47 und 48 leer.

fol.4‚91‘——95R Raymundus Lullus, Testamenti practica, inc.

Alkymz’a es: guea’am pur: naturalz':‚ und Testamenti novissimi

practica, inc. Fz'lz', ad tamponendum a’z’cmm medz’cz’nam .' ed. Man-

get, l.c. II 763 sqq. und 806 sqq. Am Schluß fol.94V—95R

non te suo frucz‘u prz’vaöil. Per wlzmmtem de A (=Dei) no-
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strum fecimus testamentum in z’nrnla Aläyonis in eceZesz’a 6.

Katherine prope Londonas versus partem eastri ante Tamisiam,

rege Ea’oara’o de Wz'a’estoe/i regnante gracia Dez", dimz’simus in

manum eins, mittemus in custoa’ia Dei voluntate, anno post

inmrnaeionem Domini nostri fesu Christi I332 j)th omnia sua

volumina oue nominata fuere in presenti testamento. Et sie est

flnis. Sit [aus et gloria ternis. Diese Subskriptio des dem Ray-

mundus untergeschobenen Testamentum novissimum, vgl.

Histoire litte’raire de la France. XXIX 288 sq.‚ variiert in der

Hss. und Drucken stark.

fol.95R hat Nicolaus von Cues eigenhändig bemerkt: 1435

altem aseensionis Domini Confluencie correetus zum eoa’ieillo

sequenti ex originali.

fol. 95V———QÖR die berühmte Cantilena Raymundi (Hist. litt.

XXIX 288f.) in etwas entstellter französischer Fassung, inc.

Amoret mont fayt eeey rigmer, expl. ainsi com nos voZens orie-

ment danner plzilozophiealment.

fol.96R——99R Raymundi Lulli Amp/Lorismi. Aurum philo-

sop/zormn Zapis ext — — —— Si autem in opere isto prolz'xiorex

w's videre sermones, queras in nostro testamento mpitulo supra

in isto opere allegata. Deo graeias, amen. Zwischen fol. 95 und 96

liegt ein Zettel mit folgendem Text:

Et si sapienter w's agere

fae flxum volatile

[um impetuoso flamine,

deina’e in terram reddite

cum ignz'r moderamine

et tali servato ordine

protralzetur a’ebite,

donec fluat lew'sxime.

Nico. Cusanus.

fol. 99v leer.

fol. IOOR—I28v Raymundus Lullus, Codicillus seu Vaderne-

cum, inc. Incipit Zz’öer qui dz'cz'tur Vademeeum de numero philo-

sophormn seu eompena’z’um magistri Raymundi Lulz'i. Den: in

virtute trinitatis qua, expl. intelligas magisterinm. Explieit the-

saurm infinitus Deo graeias: ed. Manget, l. c. I 880 sqq.
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fol. 129R—V Auszüge aus Raymundus Lullus, inc. Oleum

Zune kaäet w'n‘utem fixatz'zlam.‘ ed. Manget, l. c. I 878 (cap.

XXIV), expl. desz'a’ems zum adz'uvamz'ne cz'us, gm‘ trz’nus perso—

nalz'z’er, um'qu essentz'alz‘ter regnat per omm'a secula seculorum.

Amen. Vgl. Manget, l. c. I 790.

fol. I 30V Rememomcz'o guaz‘uor elementorum sangm'm's lm-

mam'. Quomodo deäet extra/zz' . . .

fol. I3IR——I33V Tractatus secuna’us a’ocet ‚’zumz'a’um radz'mle

servare et A rnala’m de Nova Villa ‚venettutem retara’are. Intendo

autem mm: componere rem admz'rabz'lem.

fol. I34R Alchimistische Rezepte, ex quodam guz'm‘erna z'n

wlgarz‘ Hz'spam‘ce sm‘plo extraxz', wohl auch aus Raymundus

Lullus.

fol. I34V—I35R Alchimistische Rezepte.

Diese Lobkowitzhandschrift ist deshalb von Bedeutung, weil

sie erstens ein versprengtes, bisher übersehenes Stück der alten

Hospitalbibliothek von Cues darstellt, deren Hauptreste

sich noch heute in Cues befinden, während einzelne nach Brüssel,

Leiden, London und Rom versprengt sind;1 weil sie zweitens

interessante Texte des Raymundus Lullus bietet, die zu unter-

suchen meine erstmalige, keineswegs erschöpfende Inventari-

sierung anregen möge; weil sie drittens viele eigenhändige Be—

merkungen und Auszüge von der Hand des Nicolaus von

Cues selbst aufweist. Man beachte die Bemerkung des Nicolaus

fol. 953, daß er den Lullustext 1435 in Koblenz selbst durch-

korrigiert habe, die Randnotizen, die durch den ganzen Codex

gehen, und die Aufzeichnungen und Abschriften auf fol. I29 bis

I35, die insgesamt von der Hand des großen Gelehrten zu sein

scheinen. Bei dem gerade in den letzten Jahren neuerwachten

Interesse für Nicolaus von Cues und angesichts der erfreulichen

Tatsache, daß die Heidelberger Akademie der Wissenschaften am

Werke ist, eine großzügige Gesamtausgabe der wichtigen literari—

schen Hinterlassenschaft des Cusanus zu veranstalten, dürfte

mein — im einzelnen wohl mancher Ergänzung bedürftiger ——

 

1 Vgl. W. Weinberger, Beträge zur Handschriftenkunde II (1909) S.10;

ders., Wegweiser durch die Sammlungen altphilologischer Handschriften

(1930) S. 49; P. Lehmann, Holländische Reisefrüchte (1920) S. 8; ders.,

Mitteilungen aus Handschriften II (1930) S. 2o ff.
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Hinweis auf die Lobkowitzhandschrift gerade zur rechten Stunde

kommen.

Lobk. 252. Holzband mit Schaffellüberzug; auf dem Vorder-

deckel Signaturzettel saec. XV C.XXXV. Pap. 402 B11. 30,3><

21 cm. saec. XV. fol. 1R saec. XV. C. II. Lz‘oer sanctormn apo-

sto/orum Petrz' et Paulz' Erfiora’z’e. Sermones Mz'Zz'oz‘z' Pragenrz's

a’e tempore et sancz‘z’r fol. 2R saec. XV um s. Petrz’ z'n Erfordz’a.

fol. 1——392V Milicius Pragensis, Sermones de tempore et

sanctis; fol. 392VB Explz'cz't aoon‘z'vnr sz'oe sermones Mz'lz'oz'z’ per

mag. _[o/zannem Nuwen‘ scrz’ptns sno anno Domini mz'llesz'mo

quadrz'ngentesz’mo quadragesz'mo secnna’o, flnz'tu: z'n Butz’tcz. Pro

qno Deus glorz'osns sz‘z‘ in perpetnmn oenea’z'ctus. Amen.

fol. 393R—400V Sermo alius abortivus.

fol. 401 leer.

Mit diesem Codex und mit Ms. XII E. 12 des Nationalmu-

seums in Prag,1 Matthaeus de Aula Regia, Malogranati liber

secundus, saec. XV kann ich neue Beiträge zu der von Theele2

begonnenen, von mir3 fortgesetzten Rekonstruktion der Biblio-

thek des Benediktinerklosters St. Petri et Pauli in Erfurt

geben. Der Lobkowitzcodex erscheint im Erfurter Katalog von

1783 unter der Hss. in folio sub no. 77 Mz’lz'oz'z' Pragensz’s ser-

mones a’e tempore et sana‘z's.

Lobk. 272. Pap. 120 Bll. 28 ><22‚3 cm. saec. XV, Basel. Ohne

Weißenauer Symptome, jedoch Weißenauer Herkunft nicht un-

möglich.

fol. 23—48R Aristoteles, Secretum secretorum in den Über-

setzungen des Philippus Tripolitanus und Johannes Hispanus,

vgl. M. Grabmann, Forschungen über die lateinischen Aristoteles-

übersetzungen des XIII. Jahrhunderts, Münster 1916, S. 250.

fol. 48R Ex Basz‘lea anno MCCCCLXXXV] kal. Ottobrz's.

fol. 49 leer.

1 F. M. Bartoä, Catalogus codicum mss. musaei nationalis Pragensis. I (1926)

P- 235-

3 Die Handschriften des Benediktinerklosters S. Petri zu Erfurt, Leipzig

1920 (48. Beiheft zum Zentralblatt für Bibliothekswesen).

3 Studien und Mitteilungen zur Geschichte des Benediktinerordens. XLIII

(1925) S. 14—31, XLIV (1926) S. 89—91.
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fol. 50R Annalistische Notizen zur Basler Geschichte für die

Jahre 1409, 1410, 1423, 1432, 1444.

fol. 50V sqq. Weltchronik für Rudolfus aureus Nussarius, inc.

Incz‘pz’z‘ omne tempus aa’ anreum Rudolfinm anrarz'unz, compz’-

Zaz‘mn anno Domini mz'Zlesz'mo ducentesz'mo nonagesz'ma prima.

Omne tempnx a6 exora’io mundz' z'n sex etates a’z'stz'ngnz'tur. Wid-

mungsgedicht von 15 Distichen (foli 50V) inc.

Ingenz'o örew’s, arte rudz’s, mz' perw'gz'l umbra

carcerz's oöseguzk‘ur, mon‘z's ymagafavez‘.

Darin auch die Verse:

Quz'tgnz'a’ aganz‘ alz'z', Rna’alfle w’r auree, loz‘ns

sufficz‘z‘, nt placz'tus s2": labor z'ste tz'äz'.

Im Quellenverzeichnis fol. 50V werden viele' antike Schrift-

steller aufgezählt, die der Chronist sicher nur dem Namen nach

oder aus zweiter und dritter Hand kannte, aber auch mittelalter-

liche Autoren und Texte; so nennt er Elz’nana’mn — — —‚ Her-

mannmn C0ntractmn, Lz'örum a’e arm anz'me, Decrez‘um, Depre—

tales, Codz'cem, Hz'storz'ar ecdesz'asz‘z'cam et scolastz'cam, Trz'par-

lila, R0man0rum, Alemannormn, Francormn, Longoäara’ornm,

Brz'tonnm, Ex gextz's Alexandrz', Ex 12'670 De nugz's p/Lz'losop/zo—

man, Ex 12'670 a’ncz': Ernesz‘z‘, Ex passz'onz'äux et legendz's sanc-

torum. Bemerkenswert, daß der Sammler eine der lateinischen

Fassungen der Geschichte Ernsts von Schwaben kannte. Die

Chronik, die ich nur kurz prüfen konnte und nicht zu identifizieren

vermochte (vgl. aber die in Paris lat. 8916 zitierte Chronik in

meinen Mitteilungen II 4o), scheint geringen Quellenwert zu

haben.

Lobk. 273. Pap. 210 B11. 27,8><20‚3 cm. saec. XV. 2 K01. Be-

sitzvermerke fehlen. Herkunft aus Weißenau möglich.

Johannes de Tornamira, cancellarius studii Montispessulani,

Clarificatorium procedens secundum Rasim in nono Almansoris.

fol. 209VA et sz'c finz’tus est z'sz‘e Zz‘äer per me Rudolfam Wz‘clana’z'

a’z‘ctum Bünz'nger. Dea [aus et glorz'a per 2'nflnz'ta secula sem-

lormn. Amen. Das Werk z. B. auch in Erfurt Ampl. 20272.

Lobk. 274. Pap. 215 Bll. 29X21‚6 cm. saec. XV. Besitzver—

merke fehlen. Herkunft aus Weißenau möglich.
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fol. IR—--2O7R Franciscus Petrarca, De remediis utriusque

fortunae, am Schluß: Deo graeias. Mienan Strus de Winida.

(rot:) Anno I4LXXIII. 6. Idus Mareii ex Seafnusen.

Lobk. 405. Holzdeckel mit Schaffellüberzug, Buckeln usw.

Pap. 284 Bll. 29,1 ><20‚5 cm. saec. XV Besitzvermerke fehlen.

Herkunft aus Weißenau möglich.

fol.IR—155V Johannes Nider, Die XXIV güldin harpffen

auss der Offenbarung Johannis. Vgl. K. Schieler, Johannes

Nider, Mainz 1885, S. 3885. fol. 156 leer.

fol. 157R——198R Von der Zieänabung goz‘s, deutsch nach Hein-

rich von Hessen. fol. 195R Liösz‘e swesz‘er Cristina, ich pitt und

man die/i, nie gegenwertig materig von der Zielinal'ung gots ist

also zu deuisen gemae/zt, als noe/i Crisl‘z' gepurt gezelt ward

M°CCCC° jar und dornoe/L in dem XL. jar und ist aussgeendet

worden am neensten lag noch santMoriezen lag etc. [enpuenlein

wardaussgese/iriben zu Cristgartz‘en an dem dritten lag noch unser

frawen verkundung tag in der marierwoe/zen, als man zeit von

Crisz‘i gepurt M°CCCC° jar und XLII jar ete. Es folgte das

Kapitelverzeichnis und eine Ermahnung an die Schwester Chri—

stina, das Buch sorgfältigst abzuschreiben.

fol. 198V—2ooV leer.

fol. 20117°—226V Von den vier einspru'e/zen, deutsch nach Hein—

rich von Frimar. Vgl. München germ. 64 fol. 122 sq.

fol. 2273—249R Traetaz‘ von der untersehaidung der gaisi‘ des

wirdigen und erleuchten inaister Heinrich von Hessen. Vgl.

München germ. 64 fol. 153 sq.

fol. 249R—276R Pue/zlein des kampfkrigs der vernuft und der

gewissen. Es ist nie/z! eine deine elag, sonder eine swere 6e-

kumernis usw., deutsch nach Matthaeus von Krakau.

fol. 276V—284V Deutscher Traktat über die Arten der Kon-

templation, inc. Paulus hat gesproelien Ich vall.

J. Kelle im Serapeum. XXVIII (1867) S. 323f.

Lobk. 406. Holzdeckel mit rotem Überzug. Pap. I46 Bl. 30X

2I cm. saec. XIV ex. 2 K01. Ohne Besitzvermerke, könnte aber

durch W. Brack nach Weißenau gekommen sein.

fol. I und 2 leer.
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fol. 33—138V Von de: mensenen alleriay sie/2mm in 440 Kapi—

teln, inc. Wer wiegen wil des mense/zen siee/zgepree/zen; am Schluß :

Das pue/i hat ein end.

Got uns sein gnad send,

das wir selie/zleie/z ieöen,

in den ewigen freden streäen.

Amen. Amen.

Lecz‘or amore Dez", anno, memento mei.

Finitus ext isz‘e iiber per manu: folzanni: Vogel in die sanez‘i

Nycomedis mariiris anno Domini M0CCC° nonagesimo guinz‘o.

Benedietus sit Deus.

fol. 139—142VA Deutsches Kapitelverzeichnis zum vorher-

gehenden Werk.

fol. I42VA—I43RB Hie merk 71i! Ziegen! von dem gepranien

wein, als Ypocras da von sprich, das merke nie: Ypoeras ein

ein maister gut usw.

fol. I43V—I46V leer.

J. Kelle im Serapeum. XXVIII (1867) S. 3IIff.

Lobk. 407. Holzdeckel mit rotgefärbtem Überzug. Pap.

218 Bll. 3I‚2><2I,3 cm. saec. XV, 2. Hälfte, süddeutschen Ur—

sprungs. Herkunft aus Weißenau nach dem Titelzettel auf dem

Vorderdeckel möglich.

fol. 23——26V Statius, Achilleis, cum glossis marginalibus et

interlinearibus.

fol. 27 leer.

fol. 28R—215V Ovidius, Metamorphoseon 1ibri, cum glossis

interlinearibus.

fol. 215V—2I7R (2 K01.) Registrum in libros metamorphoseon.

Lobk. 408. Holzdeckel mit braunem Lederüberzug. Pap.

23I B11. 31,1 X 2I‚2crn.saec. XV. fol. IR saec. XV Frater Mio/zan

Weckeriy. Herkunft aus Weißenau möglich.

fol. IR——226V Lat.-deutscher Vocabularius Ex quo, inc. Aaron

magnm veifortitudo. Am Schluß rot jo/zannesv. . . . . de Eibin-

gen lacatus anno DominiXL VIII.

f01.226V Versus (22), inc. Dum mandueatix istos mores teneatis.1

 

1 Dieselben—Verse etwas variiert z. B. in München lat. 3582 fol. 309V, wie

mir Dr. E. Schulz (München) freundlichst mitteilte.
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fol. 227R Versus (28), inc. Escas presenies öenedz'c‚ Deus, et

commedentes.1

fol. 2273—231V Versus morales, inc. Argue cansz'lz'am z‘e a’z'lzl

gz‘t argne stultum. l

fol. 231VB Deutsche Einträge saec. XVI über Kornrenten.

Lobk. 410. Holzdeckel mit grünlichem Schaffellüberzug. Pap.

168 Bll. 32,3 X22,2 cm. saec. XV. 2 Kol. Weißenauer Herkunft

möglich. Die Titel- und Signaturzettel auf Rücken und Vorder-

deckel passen zu Weißenau.

fol. I—Io leer.

fol. II Rubrica librorurn physicorum.

f01.I2R——I3v Nicolaus de Orbellis o.f.m., Compendium

arithmeticae.

fol. 143—16»v Nicolaus de Orbellis, Compendium geometriae.

fol. I7R—166V Nicolaus de Orbellis, Expositiones librorurn

Aristotelis, scil. Physioorum, De anima, De generatione, Meteo-

rorum, De caelo, Metaphysicorum, Ethicorum. fol. 108VB Segm-

z‘ur octavus (lib. metaphysicorum) flnz'to salaärz’ter septz'mo in

7Jz'gz'lz’a Marie Magdalena anno etc. LXXX Basz'lee.

f0]. 113VA 52': haöetur_ z‘enz’e partz's pnz'losop/lz'e finz's Kai.

Octoär. fralrz's Nz'colai Torbellz' fraz‘rum mz’nornm oöservam‘z‘e

per C. Hemerlz'n.

fol. 166v Explizit felz'cz'ter exposz'cz'o Zz'ärorum ethz’corum A72"-

:tatelz": stu(a’z’z') Ba(sz'leenz's).

Obige Werke des französischen Minoriten Nicolaus de Or-

bellis (T 1445) z. B. auch in München lat. 25224.

Lobk. 421. Holzdeckel’ mit rotgefärbtem Lederüberzug. Pap.

154 B11. 28,2 X20 cm. saec. XV. fol. IR saec. XVIII Bz'bl.

Ambt.

Otto von Diemeringen, Reisebeschreibung des Johannes de

Mandeville in deutscher Übersetzung, seit Ende des 15. Jahr-

hunderts mehrfach gedruckt; vgl. K. Goedeke, Grundriß zur

Geschichte der deutschen Dichtung I (1884) S. 377.

 

1 Diesen ersten Vers verzeichnet als Tischsegen Ernst Schulz im Gutenberg-

Jahrbuch 1929 S. 2of.
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Vorn und hinten im Einband Pergamentbll. saec. X aus Sta-

tius, Thebais.

J. Kelle im Serapeum XXVIII (1867) S. 321 ff.

Lobk.423. Holzdeckel mit rotem Überzug. Pap. 81 B11.

31,2X22,2 cm. saec. XV. fol. 2R Bz'bl. Amöt.

Jacobus a Theramo, Belial in deutscher Übersetzung; vgl.

z. B. E. Petzet im Catalogus codicum mss. bibl. Monac. VI2

(1920) S. 78 f.

Lobk. 443. Holzdeckel mit gelblichem Überzug. Pap. 21‚5><

15,1 cm. II + I39 Bll. saec. XV. Weißenauer Herkunft möglich,

zumal da die Titelzettel auf Vorderdeckel und Rücken in Weiße-

nauer Art sind.

fol. 13—45R Vergilius. Georgica, am Schluß finz'tur gnan‘us

georgz'eornm Vz‘rgz'lz'z' et per segnen: z'nz‘eger geargz’eornm über

sub anno 1468 z'n domz'nz'mfndz'ea ete. .' ed. Janell, Leipzig 1920,

P- 29 sqq'

fol. 45V—46R Prz'apez'a Vergz'lz'z' inc. an'd n0: now‘ es! = Pria—

peum Tibulli: ed. L. Müller p. 116 sq.

fol. 46V—47R Vergilii Copa: ed. Vollmer, Poetae lat. minores

I 78 sq.

fol. 47‘7—«51R Vergilii Dirae: ed. Vollmer, l. c. 69 sqq.

fol. 51V——55R Vergilii Maecenas, am Schluß et sie finz’tur

[Weeenas Maronz's Pnälz'z', ex Lz'pezk anno 1469 z'n domz'nz'ca

Ocnlz' usw. z'n festo s. Gregorz'z'.‘ ed. Vollmer, l. c. 145 sqq.

fol. 55V————56V Illetra faeta ad Cesarem Angnstnm de non

eonzönrendz’s Eneadmn Vz'rgz'lz'z'‚ inc. Temporz’öu: Iez‘z's.’ ed.

A. Riese, Anthol. lat. no. 242 und Baehrens, Poetae latini mi-

nores IV 183.

fol. 57R Pnälz’z' Vz'rgz'lz'z' .Maronz's de 212'720 et Venere, inc. Nee

Venen": nec In: ed. A. Riese, Anthol. lat. n0. 633.

fol. 57‘7—58R Vz'rgz'lz'z’ Maronz's lz'ber de m'ro sapz’enz‘e et öono

inc. Vz’r äonus et prudenx, am Schluß flnem aeez’pe ex Basz'lea

1469 z'n die Bartholomez': ed. A. Riese, Anthol. lat. n0. 644.

fol. 58V De eammendaez’one et gestz': Vz'rgz'lz'z' Maronz's z'nquz't

Helz'nandus lz'bro XXXV] . . . . .‚ Auszug aus Vincentii Bellov.

Speculum historiale.

Sitzungsb. d. philos.-hist. Abt. 1931/32. 6. 4
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fol. 59R Rohe Weltkarte zu Sallustius de bello Jugurthino.

fol. 60R leer.

fol. 60V Epz'tap/zz’um Manuell": Crz'solore, eona’z’tum a5 Enea

Pio anno M°CCCC°XLIII kal. Aprz’l., euz’us eorpus quz'esez't

Conrz‘anez'e ad predz'eatores ‘Ille ego guz’ Laez'um’: ed. H. H0-

dius, De Graecis illustribus, London 1742, p. 24.

fol.611‘—72v Horatii ars poetica et carmen saeculare: ed.

F. Vollmer, Leipzig 1912.

fol. 74R—80R Guarinus Veronensis, Carmina difi'erentialia,

inc. Dz'ez'tur esse nepos. fol. 8oR felz'ez'z‘er finz’nntur Guarz'nz' ora-

torz's elegantz's a’z’ferenez'alz’a, a° M°CCCC° 69 z'n Basz’lea prope

komm rextam.

fol. 813—103v Ilias Latina, inc. Iram pana’e mz'e/zz': ed.

F. Vollmer, Leipzig 1913.

fol. 103v Homerz' a’e Troz’ano [lz'ofinem aeez'pe ex Basz’lea anno

1469 in oetava Bartholomez'.

fol. 104R—108R De deorum nominibus.

fol. 108V Fz'etz'o pule/zra a’e ortu Bat/u"

fol. 1083:

Petrns Ludrer.

Currz'te festz'vos eeleörantes agmz'ne lua’os ./

Backz'eus hz'e numor sz’ez’entz’bur estz'äus egros

allemal, quem a’at salz'entz'ons gurgz’z‘e firmo

Saxonz'e splena’or reetor studz'z'gue oenz'gnus,

Hambork qnem genuz’t elara a’e prole parentum.

Mz'lz'ez'a turre: et propugnaeula fortz’

z'nw'a’z'am pellunz‘ gue se eorroa’z't et angz't.

Sumz'z‘e sea’ eunetz' Cererz's mellz'flua a’ona

gue vz'rz'dante t/zoro sparguntur dante eoevz'.

Fz'nz': a’e Basz'lea ‘

Zwischen fol. 108 und 109 fehlt ein Blatt.

fol. 1103—130V Dares, Historia Troiana (unvollständig): ed.

Meister, Leipzig 1873.

fol. I31 und I32 leer.

fol. I33 sqq. Tractatus de metris.

Lobk. 446. Moderner Einband. Pap. I71 B11. 27,5X21 cm.

saec. XV. 2 K01. Herkunft aus Weißenau möglich.
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fol. IR—QRA David von Augsburg, Formula novitiorum de

exterioris hominis reformatione: Maxima bibliotheca patrum

XXV 869 sqq. .

fol. QRA—I3VA Compendium formale wie. 52' vis in spiritu

profieere.

fol. I3VA——34RA David von Augsburg, Formula novitiorum

de interioris hominis reformatione: Maxima bibliotheca patrum

XXV 881 sqq., wo aber die in unserer Hs: und z. B. in Basel

A. X I35 no. 5 stehende Vorrede Collaeiones meas fehlt.

fol. 34RA—82VB David von Augsburg, De profectibus reli-

giosorum: Maxima bibliotheca patrum XXV 899 sqq.

fol.83V—112V Sermones Stephani de Egenburgo, Rudolfi

doctoris in medicina aliorumque.

fol. II3RA—IISVA Tractatus de arte moriendi, inc. Cum de

presem‘is exiiii miseria. Vgl. z. B. Basel A. I. 20. Am Schluß

unserer Hs. Explieit Zibellus de arte moriendi, Dea graez’as, per

me frai‘rem Marguardum F722.

fol. 1193—428V De fervida exhortatione ad virtutes u. a.

fol. 129R—165R Thomas a Kernpis, De imitatione Christi:

ed. Pohl, Freiburg 1904; am Schluß per me foliamzem Nestel de

Tettnang. Ei sie est flm's de veneraäilissimo eukaristie werd-

menio traez‘aius, seripz‘us per me Conraudum Mayer de Campi-

dina, capulanum aliaris 6. Marie 2J. siti in eeelesia parroe/ziali

in Pregenez, anno Domini M° CCCC"XL V110» memis Feöruarii

die deeima oetzwa. Lau: ergo Deo.

fol.165RB——165VA Anfang des Augustinus zugeschriebenen

Speculum peccatoris: Migne, Patrol. lat. 4o, 983 sq.

fol. 166—171 leer.

Lobk. 447. Pap. 115 B11. 27X19‚8 cm. fol. 70—115 in Koll.

saec. XV. Herkunft aus Weißenau möglich.

f01.2R——-IIOV Aristoteles de anima, griechisch-lat. Über—

setzung in der Bearbeitung des Wilhelm von Moerbeke, cum

commento. fol. 69B Explieit tereius liöer de animaper me . . . . . .

de Pfullendorf (P), iune temporis . . . . .. emi: 1463; fol. IIOV

rubriaztum in Lipeßez LV] et sie esi finis illius operis. Deo

graeias.

fol. NOV—115V Quaestiones et propositiones de anima.

4*
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Lobk. 452. Holzdeckel mit rotem Überzug. Pap. 93 B11.

22>< 15,2 cm. saec. XV. Vielleicht aus Deutschböhmen.

Enea Silvio, Lucretia und Euriolus in deutscher Übersetzung.

Lobk. 455. Pap. I59 Bll. 21,5 ><I5‚4 cm. saec. XV. Herkunft

aus Weißenau möglich. fol. IR Expemz’: Vz'z‘z' Sekellang.

fol. 2R———39R Aesopus versificatus (Anonymus Neveleti), inc.

Ut z'm/at etprosz't: ed. Hervieux, Les fabulistes latins. II 384 sqq.

fol. 40‘7——67V Aviani fabulae: ed. Baehrens, Poetae lat. mi-

nores V 35 sqq.

fol. 68R leer.

fol. 68V—92V Alanus, Parabolae: Migne, Patrol. lat. 210,

581 sqq.

fol. 93R Deutscher Liebesbrief, unvollständig.

fol. 93V——95R leer.

fol. 9517—100V Lat. Briefmuster, inc. Vem’l ad me vesperz'

familz'arzlvsz'mus mz'chz' johannes.

fol. 101—105 leer.

fol. IOÖR—IO7R Vergilius de viro bono et prudenti: ed. Riese,

Anthol. lat. no. 644.

fol. 1073—107v Vergilius de Venere et Bacho: ed. Riese,

Anthol. lat. no. 633.

fol. 107V—108R Vergilius de Y, Pythagorae litera: Riese,

Anthol. lat. no. 632; Baehrens, Poetae lat. minores IV I49.

fol. 1083—109R In Zotz's Gallz'poez‘e, Lydz’a bella: ed. Meyer,

Anthol. lat. II no. 989.

fol. 109R Omez’z‘ Flacez' earmz'mz, Run" momns quz’d agam.‘

Riese, Anthol. lat. no. 26.

fol. 109R und 109V Ow'dz'us in rustz'cum, Rustiee lustrzp/zage:

Riese, Anthol. lat. no. 682.

fol. I09v--IIOV Vz'rgz'lz'z' de orz‘o carmz'mz felz'cz'ter z'ntz'pz'um‘,

Adeste‚ muse.’ Riese, Anthol. lat. n0. 635.

fol‚ IIOV—II3V De monz'tz's Tobz'e patrz‘s, Nate preeor und

fol. II3V——II4v De mom'tzlr parentum adfilz'am sponsam Thobz'e

z"um’orz's‚ Trz'sz‘z's, utergue = Matthaeus von Vendöme, Tobias,

in Auszügen: Migne, Patrol. lat. 205, 944—954 und 965.

fol. I I4R Carmen, inc. O dz'zms fuppiter celo natus ex alto.
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fol. 114V——127R Hieronymus de Vallibus Paduanus 1443),

Iesuides: frühzeitig und oft gedruckt, Hain 15838 ff. .

fol. 127V—135V leer.

fol. 1363—143V Erklärungen des Symbolum fidei u. a., inc.

Trz'plex es! sz'mbolum.

fol. I44R u. 144V Cyclus solaris mit Merkversen.

fol. I45R leer.

fol. 145V——I46R Adfaez’em vel solempm'zana’um — — —— dient

ad ambos: Gol, z'e/z armer wendige? mensc/z — — -—.

fol. 146V—156R leer.

fol. 156R—157R Exzerpte und Notizen.

Lobk. 458. Holzdeckel mit Schaffellüberzug. Pap. I80 Bll.

22X15,1 cm. saec. XV.

fol. 1 und 173—-180 leer.

fol.2R—172V Discipuli sermones de tempore ab adventu

usque ad diem cinerum.

Lobk. 460. Holzdeckel mit braunem Lederüberzug. Pap.

129 B11. 21 >< 15,1 cm. saec. XV. Herkunft aus Weißenau möglich.

fol. 2R—22R Tractatus de arte dictandi, inc. Daöo vobz’s o: et

sapz'entz'am.

fol. 23——26 leer.

fol. 273—65v Vocabularius indeclinabilium, inc. prologus

Cum ärumalz' kmpuseulo, inc. vocabularius Aäs, ab.

fol. 66—68 leer.

fol. 69———87R Computus ecclesiasticus metricus, inc. A ureus in

fano numero, mit Erklärungen. Am Schluß fim’tus per me fo-

lzannem A z'ehoren 5. kal. Feöruarz’z‘ ez‘e.

fol. 87v Prophezeiung des Dr. med. Hieronymus von Bologna

in deutscher Sprache. '

fol. 893—109R Johannes Erfordiens.‚ Computus chirometralis

maior, cum commento, inc. Cogm'tz‘o verz'taz‘z‘s de pause": tempo-

rum am Schluß explizit eomputus eyromez‘ralz’s mayor per me

fofiamzem Az’e/zoren anno Domini 1427.

fol. 110 und 111 leer.

fol. 112—128 Verschiedene komputistische Texte.

Lobk. 466. Alter Pergamentumschlag mit der alten Signatur I5.

Pap. 54 B11. 22X15‚8 cm. saec. XIV. 2 K01.
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Medizinische Traktate, unter anderem Serapionis liber cui

Servitor inscribitur a Simone Januensi translatus. Z. B. auch in

Erfurt Ampl. F. 243; 267; 273.

Es ist mir wahrscheinlich, daß die Hs. aus der alten Universi-

tätsbibliothek Erfurt stammt, in deren einem Katalog1 sie unter

L I5 folgendermaßen beschrieben zu sein scheint:

Traetatus medz'ez‘nalz's fo/umm's de Saneto Amando; [me—

tatus Aw'eenne de medz‘cz'm‘s eordzkzlz’bus; lz'ber de ponderz’öus

medz'ez’narum et de alz'z's dz’versz's z'ntermedz'at Averroz': in medi-

cz'na; primus lz'äer de zwar/10mm; Collz'get Averroz‘s; Zz'öer

Galz'em' de plam‘z's; Zz'äer Sempz'om’s, guz' voeatur Zz'ber Servz'torz's;

eomem‘um Alexandrz' super lz'örum epz’dz'mz'arum; 1223er de 7e-

gz'mz'ne sanz’tatz's.

Lobk. 483. Pap. 242 B11. 21,1 ><I5,3 cm. saec. XV. Herkunft

zweifelhaft.

Liber lectionum breviarii.

Lob. 491. Ohne Einband. Pap‚ 584 Bll. (die moderne Zählung

von 1——542 läßt die leeren Bll. aus). 20,5XI4 cm. saec. XV.

Herkunft aus Weißenau möglich, vielleicht eine der Brack—Hss.

fol. IR—ÖV Kalendarium cum tabulis astrologicis.

fol. 9R—18R Inhaltsverzeichnis des ganzen Bandes.

fol. 25K—557V Große Sammlung von Rezepten, medizinischen

und naturkundlichen Traktaten, zumeist in deutscher, zu einem

kleineren Teile in lateinischer Sprache. fol. 386R beginnt eine

deutsche Übersetzung der Ars apertoria des Raymundus Lullus

(ed. Manget, Bibliotheca chemica curiosa I 872 sqq.). Durch die

Texte viele Kryptogramme verteilt, Schlüssel fol. 61K.

Lobk. 493. Holzband, auf dessen rohen Vorderdeckel der

Titelzettel Heräarz’u: geklebt ist. Pap. 74 Bll. 22x15 cm. saec.

XV in. Herkunft aus Weißenau möglich, vielleicht eine der

Brackhandschriften.

fol. I Liste von Pflanzennamen mit deutscher Übersetzung.

fol. 2V—48V Macer leoninus mit vielen Glossen, inc. Vz'res

herbarum subz‘z'lz's doetor earum.

fol.49R———55V Register zum vorhergehenden Herbarius me-

tricus, in 2 Spalten.

 

1 Mittelalterliche Bibliothekskataloge Deutschlands und der Schweiz II 204.
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fol. 56R—66V in 2 Spalten De lapidibus pretiosis, am Schluß

Explicit et fim'tus est iste traetatus de [apia’iöus preeiosis per me

Haz’nn’eum Sz‘nup ( P) sub anno a natz'w'z‘ate Domini M° CCCC°

ündeeimo 120m seeuna’a post meridz’em in proxima feria sexz‘a

am‘e festum Vz’z‘ti etc.

fol. 673—70V Medizinisches Lehrgedicht, inc. (Post) pro post

rasuram.

fol. 70‘7—74V Lat. und deutsche Rezepte.

J. Kelle im Serapeum XXVIII 325 f.

Lobk. 495. Holzdeckel mit rotem Lederüberzug. Pap. 293 B11.

21,8X15‚2 cm. saec. XV. Herkunft aus Weißenau möglich.

fol. 13—-106V De compositione verborum, inc. An siprepomzs

mit Kommentar, inc. Flos o’e radioe, der auch einzelne deutsche

Übersetzungen bietet. Das Lehrgedicht wird bald Johannes de

Garlandia, bald einem Saxo grammaticus zugeschrieben; vgl.

E. Habel in den Mitteilungen der Gesellschaft für deutsche Er-

ziehungs- und Schulgeschichte XIX (1908) S. 24.

fol. Io7 leer.

fol. 1083—161V Johannes de Garlandia, De verbis deponen-

tialibus, inc. Veseor cum poiior, mit Kommentar. {01.161V et

sie es! flm's veroorum deponentalium in w'gilia de aa’ventu Do-

mini usw. 1453. Vgl. E. Habel a. a. O. S. 21 f.

fol. 162——168 leer.

fol. 169R——2ooV Johannes de Garlandia, Cornutus cum com-

mento: ed. E. Habe], Der Cornutus des Johannes de Garlandia,

Berlin 1908. fol. 200v

Explizit eomuius, gui non stat quasi mutus,

in feria quz’m‘a ante festum annuneiaeianis Marie 1454 suä

reverena’o magistro Nycolao Se/zmia’ tun: iemporis etc. Derselbe

Schmia’ oder Faoer kommt in Ms. 498 vor.

fol. 2043—289" De aequivocis, inc. Erroris matter es! eguivoea-

cio semper. Am Schluß:

Laus Deo, pax viw’s, requies sepultis.

Hoe opus exegi, festum sepissime fregi,

seo’ [banal iste, cui nomen es: fesu Chrisz‘e.

Lobk. 497A. Perg. 8 B11. 22x I4 cm. saec. XIV. Wahrschein—

lich aus der Blankenheimer Bibliothek. Anweisung zum Schach-
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spiel in niederrheinischer Prosa mit Figuren, inc. Die wisen

zeynt und spreggint.

J. Kelle im Serapeum XXVIII 310 f.

Lobk. 498. Vorn Einband fehlt der Hinterdeckel. Pap. 201 B11.

(vorn mehrere Bll.‚ die z. T. leer waren, verstümmelt, ebenso vor

dem Schluß des zweiten Sextern 3 Bll. bis auf kleine Fetzen zer—

stört). saec. XV. Herkunft aus Weißenau möglich.

fol. IR—ISZV Sermones de tempore et sanctis. Am Schluß

Finito Zibro sit [aus et gloria Christa. Amen. Anno Domini

M°CCCCXXVII feria quinta post rexagesimam hora quinta

post meridiem seripz‘um in Sehars. Tune temporis erat venera-

hilix dominiis mens Nieolaus Foher, eraz‘ plehanus ei oenerahii'is

dominus fohannes Sehitter odintor et ego fraz‘er Cänradus Kess—

ler inne temporis etiam adiutor in Sehars. Deus det 712'712": gra-

tiam, defunetis requiem, noäis peeeaz‘oriäus viz‘am eternam.

Amen.

fol. 159R—172v Anleitung für Beichtväter u. a. Am Schluß

[Vom seripsi in Sehnalez, inne fni inne iemporis loeo Domini

fohannis Widduman anno Domini M° CCCCXXV] in die Lueie

z/irginis.

fol. I73R—200V Sermones.

fol. 201 leer.

Schulte S. 67 (n0. CXXIX).

Lobk. 502. Kalendarien saec. X—XV, deutschen Ursprungs,

jedoch nicht aus Weißenau, z. T. wohl aus Augsburg; Modus

profitendi sororum s. Nicolai ordinis s. Benedicti. Augustensis

dioec., lat. und deutsch.

J. Kelle im Serapeum XXVIII 325.

Pertz S. 480.

Lobk. 503. Pap. saec. XVI. Traez‘al‘us devotm de froternitate

inelytae regine oirginis et martyris s. Ursulae eonsodaliumgue

eiusdem, quae fraternitas Navicula earundem voeaz‘ur, compa-

situ: a guodam venemhili patre atqne perdevoto ordinis Carthu—

siensium de oonoentu Montis s. Marine prope Argentinam,

enius nomen liher viiae indelehiliter eonseripium reiineat und

Ordnung und rechter braueh, wie man den frawen s. Clarae
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ordens und den sehwestern der dritten regul s. Franez'uz' den

orden geäen soll.

Lobk. 507. Holzband mit rotem Überzug. Perg. 58 Bll.

16,2 X 12,2 cm. saec. XV ex. Prozessionale aus einem deutschen

Frauenkonvent. Am Schluß finz’tum per Conradmn Franeken-

dorfer ferz'a VI. posz‘ Andreae anno Domini M° CCCC° LXXXO.

Lobk. 513. Moderner Schweinslederband. Perg. 109 Bll. I7><

12,1 crn. saec. XII ex. Auf dem Vorsatzblatt Ex donz's exeellen-

tz'ssz'mz' eomz'tz'r de Sternberg anno saeonlarz'xaz‘z'onz’s mon'asterz'z'

Se/zumenrz'ed.

fol. IR—IOQR De initiis et incrementis Praemonstratensium.

MG. SS. XII benutzt.

Lobk. 515. Perg. 53 Bll. saec. XIII. Aus der Blankenheimer

Bibliothek.

Kaiserchronik in bayerisch-österreichischem Dialekt, von

E. Schröder, MG. Deutsche Chroniken I p. 21 benutzt.

J. Kelle im Serapeum XXVIII 308.

Lobk. 534A. Pergamentumschlag ähnlich denen der Erfurter

Amploniana. Perg. I9 Bll. I7,4><II cm. saec. XIII/XIV. Nach

dem auf der Innenseite des hinteren Umschlagdeckels stehenden,

nur noch teilweise entzifferbaren Vermerk saec. XV nieder-

deutscher Herkunft.

Aesopus versificatus (Anonymus Neveleti): ed. Hervieux, Les

fabulistes Latins II 384 sqq.

Lobk. 534B. Moderner Pergamentband. Perg. 3o Bll. 19,4><

10 cm saec. XIV.

Ovidius, De vetula. Vgl. P. Lehmann, Pseudo-antike Lite-

ratur des Mittelalters, Berlin und Leipzig 1927, S. I3 ff.

Die unter der Nummer 571 zusammengefaßten Fragmente

habe ich nicht selbst geprüft und auf Grund der Aufzeichnungen,

die mir Dr. E. Thiel hilfsbereit schickte, nur teilweise bestimmen

können. Anscheinend haben die meisten dieser Fragmente schon

früher, ehe sie in die Lobkowitzsammlung kamen, einmal zu-

sammengehört, vielleicht in Weißenau.

Vgl. auch Pertz S. 480 f., der von 13 Bruchstücken in 571

spricht, während Thiel nur noch 6 hat finden können.
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Lobk. 571A. Pap. 32 B11. (davon 6 leer). 15><Io‚5 cm. saec.

XIV/XV.

Lateinische und deutsche Gebete.

Lobk. 5713. Perg. 8 B11. I3><Io‚5 cm. saec. XIV.

Bruchstück einer spätmittelalterlichen Weltchronik, Incz'pz't

crom’m Romanorum z'mpemtorum sumpz‘a pro m[axz'ma] parte

de cronz'm veneraöz'lz's Bede — —— —. Ottaw'anur Augustus,

genere Romanus, nepor julz'z' Cesarz's [7egna]w't annz’s LVI] usw.

Expl. Hez'nrz'cus Jux Bavarz’e regnaw't a.XI[ m. Vet Ilz'c per

A Ze[mam'am].

Lobk. 571°. Perg. 13 B11. 12X9 cm1 saec. XIV.

Reste eines Breviers.

Lobk. 571d. Perg. 72 B11. 9X7 cm. saec. XIII/XIV.

Psalmi XVIIso—CXLIVm.

Lobk. 571€. Perg. 21 B11. Io,5><8‚5 cm. saec. XIV.

Reste einer Musterbriefsammlung süddeutschen Ursprungs

(Straßburg, Schuttern u. a. erwähnt), sowie grammatikalische

Notizen.

Pertz S. 481.

Lobk. 5711. Perg. 3o B11. 16><II,5 cm. saec. XIV.

Ludolfi summa dictaminum: ed. L. Rockinger (ohne Kenntnis

dieser Hs.) in den Quellen und Erörterungen zur bayerischen

und deutschen Geschichte IX (1863) S. 359 ff.

Lobk. 576. Der alte Einband verloren; als Umschlag dienen

Pergamentbll. mit Urkundentexten. Perg. IOO + 4 B11. 43x

30 cm. saec. XIV. 2 K01. Miniaturen und Initialen. Besitzver-

merke fehlen.

Liber sextus decretalium cum apparatu Johan‘nis Andreae.

Man ist versucht, den Codex mit demjenigen Weißenauer

Bande gleichzusetzen, den Hugo p. 299 als Sexlus Zz'äer dene-

talz‘um Bom'facz'z' VII]. cum apparaz‘u z'n memö. in folio parvo

beschreibt, jedoch paßt die Bezeichnung ‘in folio parvo’ nicht

gut zu der Blattgröße 43 X30 cm, und Codices mit dem Liber

Sextus waren in fast allen spätmittelalterlichen Bibliotheken vor-

handen.

Schulte S. 23 (n0. XXII).
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Lobk. 577. Perg. Früher 87 B11., jedoch sind fol. I4—2I und

70—87 verloren gegangen. 42,5 ><29 cm. saec. XIV/XV.

Constitutiones Clementinae cum apparatu Johannis Andreae.

Vgl. z. B. Leipzig UniV.-Bibl. Ms. 972.

Schulte S. 24 (no. XXVIII).

Lobk. 587. Moderner Einband. Pap. 154 Bll. 3o><21‚5 cm.

saec. XV. 2 Kol. Herkunft aus Weißenau möglich.

fol. 13—20v Augustinus de spiritu et anima: Migne, Patrol.

lat. 4o, 779 sqq.

fol. 21R——72V Innocentius de miseria humanae conditionis:

Migne, Patrol. 217, 701 sqq.

fol. 73 leer.

fol. 74R—I42v Robertus Holkot, Postilla super librum sapien-

tiae.

fol. [443——149" Sermones.

Lobk. 588. Moderner Einband. Pap. 223 Bll. 29,5X21,8 cm.

saec. XV.

Summa sz've aggregacz'o Zz'tterarum apostolz'mrum setuna’um

stz'lum et zomwetua’z'nem, guem Romana serwzt ectlesz'a, com-

pz’laz‘a per eum, cuz'us nomm in prohemz'o latet domz'm' 151)., gue

secuna’um varz'as dz’ctana’z‘ materz'as 5246 quaz‘uom’ecz’m es! di-

stz'mta partz‘culz's‚ prout Zegem‘z’s aspea‘uz' poterz't lz'guz'dz'us et

serz'osz'us apparere. Prol. inc. Ad exercz'tacz'onem studencz‘um,

guo: demulcet placz'a’e poesz’s. Particula I. inc. Lz’z‘z‘em mz'sm

archz'dyacono in summum electo pom‘zficem ex parte tetus cara’zl

nalz'um. Sempz‘z‘erno splma’orz’s lumz'ne.

Schulte S. 67 f. (n0. CXXXI).



NACHTRAG

Zu S. 38. Das Historische Seminar der Universität Berlin be-

sitzt, laut neuer Mitteilung Dr. Wehmers, zum mindesten noch

einen Druck des 16. Jahrhunderts aus der Weißenauer Bibliothek,

der über die Historische Gesellschaft aus dem Besitz Droysens

ans Seminar gelangte, ferner unter den mittelalterlichen Codices

2 aus Bredelar, I aus Aggsbach.

S.41 hätte auch Lobk. 244 beschrieben werden sollen, über

die mir Dr. Thiel nachträglich Auskunft gab.

' Lobk. 244. Pergamentumschlag Pap. 156 Bll. 31 >< 23 cm. saec.

XV. 2 K01. Ohne Herkunftsvermerke.

fol. I und 2 leer.

fol. 3R—4V Federproben, allerhand alchimistische Aufzeich-

nungen und Bilder. fol. 3R [anannes Ulmanns dieitur fuisse

auez‘or illins Iibri de ordine fratrmn minormn usw.

fol. SRA—IgsRB Das bzw/i von der heyligen dreyfaligkeiz‘ in 3

Teilen mit allerlei Illustrationen, wie Hinrichtungsszenen, Trink-

gefäßen, Würfeln, Weibern, Sternbildern, Steinen u. a.‚ inc. Dys

euch ist kein newer glaub, es ist ein grosse erkanz‘nus geiles und

seiner gebenedeyten muten Von meines meysters wegen wart mir

gefreyei‘. —— Am Schluß fol. I35RB: ——— in die Saturni, nora

Inne anno Domini MOCCCC" deeima nona. Dasselbe Werk z. B.

auch in St. Gallen Stadtbibl. Ms. 397 und 428. Pertz S. 478 gibt

als Verfasser irrig foan. de Windug de ordine minorum an.

Einige Lobkowitzmss. werden zur Zeit vermißt.
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